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Ubersicht über die Veröffentlichung von Ergebnissen der Agrarberichterstattungr 1989

Die Ergebnisse beziehen sich auf das Bundesgebieti sie schließen Berlin (West) ein.
Wegen des durch den geringen Stichprobenumfang m6glichen hohen Stichprobenfehlers
sind die Ergebnisse der Bundesländer Hamburg, Bremen und BerIin (West) unter der

Bezeichnung "Stadtstaatenn zusammengefaßt nachgewiesen.
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Abkürzungen

= Agrarberichterstattung
= Amtsblatt (der Europäischen

Gemeinschaften )

= Automatisierte Datenverarbeitung
= Agrarberichterstattungsgesetz
= Agrarstatistikgesetz
= Betriebsfläche
= Bundesgesetzblatt
= Betriebsnummer
= Buropäische Gemeinschaften
= Europäische wirtschafts-

gemei nschaft
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Organization of the
United Nations
Ernährungs- und Landwirt-
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Vereinten Nationen
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F1äche
= Landwi rtschaf tszähl ung
= Statistisches Amt der Euro-

päischen Gemeinschaf ten
= S-tatistisches Bundesamt
= Statistisches Landesamt
= Waldfläche
= Wirtschaft und Statistik

0 = weniqer als die Hälfte von I in
der letzten besetzten Ste11e,
jedoch mehr als nichts

nichts vorhanden

Zeichenerkläruno

Rundunqsdifferenzen

AB

ABI.

ADV

AgrBG
AgrStatG
BF
BGBl.
BN

EG

EWG

FAO

ha
HPR

LF

LZ
SAEG

StBA
StI,A
WF

WiSta

Im allgemeinen sind die Brqebnisse ohne
Rücksicht auf die Endsumme auf- bzrr. ab-
gerundet worden. Deshalb können sich bei
Summierung von Einzelwerten in der End-
sunme gerinofügioe Abweichungen erqeben.
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Vorbeme rkung

Seitdem die Agrarberichterstattung im Jahre
l9?5 in das Programm der Agrarstatistik aufge-
nommen wurder werden in der Bundesrepublik
Deutschland auch zwischen den in etwa 1O-jäh-
rigen Abständen stattf indenden Landwirtschafts-
zählungen (1949 t 1 960, 1 971 , 1 979 und 1991 | ,

deren Turnus in weitgehender Anlehnung an den

der WeIt-Landwirtschaftszählungen ( 1950, 1960,
1970 tt. ) der FAO konzipiert wird, in jedem

zweiten Jahr betriebsbezogene Ergebnisse über
rresentliche llerkmale landwirtschaftlicher Be-

triebe bereitgestellt. Die Ergebnisse der
Agrarberichterstattungen schließen inhaltl-ich
und formal an die Ergebnisse der Landwirt-
schaft.szählungen an und sind daher vor al1em

für die Beurteilung des mittel- und längerfri-
stigen Wandels der Betriebs- und Betriebsgrö-
ßenstruktur in der Land- und Forstwirtschaft
von Bedeutung. In Jahren der Landwirtschafts-
zäh1ung ist die Agrarberichterstattung deren
integrierter Bestandteil.

Das Agrarberichterstattungsgesetz vom 15. No-

vember 19141) sah vor, einige }lerkmalskomplexe
der Agrarberichterstattung allgemein (total),
andere nur repräsentativ zu erheben. zur Ent-
Iastung der Befragten und der Statistischen
Ämter wurden durch das l. Statistikbereinigungs-
gesetz vom 14. März 19802) auch für die Agrar-
berichterstattunq Einschränkungen angeordnet.
Seit'1979 wird die Agrarberichterstattung
nicht mehr in jedem zweitenl sondern nur noch
in jedem vierten Jahr (1983 ff.) in der ur-
sprünglichen Weise durchgeführt. In den Zwi-
schenjahren ( 1981 ff. ) werden auch die Merkmals-
komplexe des totalen Zählungsteils nur reprä-
sentativ erhoben. In allen totalen Agrarbericht-
erstattungen werden die Angaben sowohl in land-
wirtschaftlichen Betrieben als auch in Forstbe-
trieben, in aIlen repräsentativen Agrarbericht-
erstattungen nur in landwirtschaftlichen Be-

trieben erfragt.

Bestandteil der Agrarberichterstattung sind
stets die aufgrund eigener Rechtsgrundlagen
in den Betrieben der Agrarberichterstattung
erfragten einzelbetrieblichen Angaben über

- die Bodennutzung (Bodennutzungshaupter-
hebung),

- die Viehhaltung (Viehzählung im
Dezember )

- die Arbeitskräfte (statistik der Ar-
beitskräfte in der Landwirtschaft)

aus den vorgenannten Erhebungen.

Die Angaben zur Viehzählunq wurden bis ein-
schließIich 1979 der Erhebung im Dezember des

laufenden Jahresr ab 1981 der des Vorjahres
entnommen.

Die Angaben zur Arbeitskräfteerhebung werden
in den Berichtsjahren der Agrarberichterstat-
tung zusammen mit den sonstiqen, speziell zur
Agrarberichterstattunq zu erhebenden llerkmals-
komplexen gemeinsam in einen Vordruck erfraqt'

Die Anqaben zu den ilrei vorstehend genannten

"Basiserhebungen'werden über eine von den

Statistischen Landesämtern vergebene, system-
freie 6-steltige Betriebsnummer (BN) betriebs-
weise zusammengeführt. Von den Ergebnissen der
Bodennutzunoshaupterhebung und der Viehzählunq
im Dezember unterscheiden sich die Erqebnisse
der Agrarberichterstattung dadurch, daß ihnen
eine andere untere Abgrenzung zugrunde Iieqt
und die Darstellung ausschließlich auf betriebs-
bezogene Nachweisunqen ausgerichtet ist.

Die Ergebnisse werden, wie bei a1len vorausqe-
gangenen Aqrarberichterstattungen, in den auf
s. 59 zusammenqestellten sechs Berichten ver-
öffentlicht. Hierbei muß in Jahren mit aus-
schließ1ich repräsentativer Erbebung, wie z.B.
1989, der Nachweis von Ergebnissen, die sich
in Totaljahren auf vollzähIig erfraqte Anqa-
ben stützen, teils entfallen, teils stärker
zusammengefaßt werdeni dadurch unterscheiden
sich die Tabellen beider Erhebungsarten im

Inhalt voneinander.

In dem vorliegenden Bericht werden die Ergeb-
nisse der Agrarberichterstattung 1989 über
die Bodennutzung und die Rechtsformen der
Betriebe veröffentlicht. Sie schließen an'die
zur Agrarberichterstattung 1981 und 1985 ver-
öffentlichten Erqebnisse an und sind mit die-
sen voll vergleichbar. Mit den entsprechenden
Ergebnissen des totalen Zählungsteils der
Agrarberichterstattungen 19?5, 1971, 1979,
1983 und 1987 ist ein Verqleich nur mit qewis-
sen Einschränkunqen möqlich.

Diese Veröffentlichunq wurde in der Abteilunq
"Ernährung und Landwirtschaft, Hanclel und Ver-
kehrn des Abteiluoospräsidenten Schwenk von
Reqierunqsrat z.A. Dr. Höh in der Gruppe "Be-
triebsverhältnisse der Landwirtschaft" des Re-
gierungsdirektors Dr. Haßkamp bearbeitet'1 ) BGBI.

2 ) BGBI.
r s.r s.

3161.
294.
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1 Allgemeines

Nach dem Agrarberichterstattungsgesetz in der
Fassung vom l. JuIi 19803) waren 1989 für das
G r u n d programm der Agrarberichterstattung
(AB) die betrieblichen Angaben der Erhebungen
über die Produktionsgrundlagen (nämlich der
repräsentativen Bodennutzungshaupterhebung im
Mai des gleichen Jahres und der totalen Vieh-
zählung im Dezember des vorjahres4)) und der
gleichfalls im Mai repräsentativ für den Be-
richtsmonat ApriI durchgeführten Statistik
der Arbeitskräfte in der Landwirtschaft unter
Verwendung der an jeden Betrieb vergebenen
Betriebsnummer (BN) in den Statistischen
Landesämtern (StLÄ) betriebsbezogen zusammen-
zuführen5). Di"". im crundprogramm erfaß-
ten Angaben werden durch ein n r g ä n -
z u n g s prograrnm um eine Reihe von lqerk-
malen erweitert, die 1989 in allen Teilen re-
präsentativ erhoben wurden6).

Schließlich hrurden 1989 im Rahmen des Z o -
s a t z progrErmms aufgrund der Verordnung zur
Durchführung des Zusatzprogr.unms nach § 5

Abs. 1 des Agrarberichterstattungsgesetzes
vom 25. April 1989 (BGB1. I S.877) Angaben

3) BGBI. I 5.822, unter Berücksichtigung
des Agrarberichte rstattung sgesetzes in
der Fassung vom 15. November 19'14 (BGB1.I
S. 3161), des Zweiten Gesetzes zur Ande-
rung des Gesetzes über Bodennutzungs-
und Ernteerhebung vom 11. August 1978(BGBl. I S. 1359), des 1. Statistikbe-
reinigungsgesetzes vom 14. März 1980, Ar-
tikel4(BGBI.IS.294).
Nach Inkrafttreten des 1. Statistikbereini-
gungsgesetzes von 14. üärz 1980 werden die
Angaben über die Viehhaltung nicht mehr
- wie in den vorausgegangenen Agrarbericht-
erstattungen bis '1979 - mit der Viehzäh-
Iung vom Dezember des laufenden Kalender-jahres, sondern des der Agrarberichterstat-
tung vorausgegangenen Kalenderjahres be-
triebsbezogen zusammengeführt.
Die methodischen und technisch-organisa-
torischen Grundlagen der Agrarberichter-
stattung sind in der Fachserie 3,
Reihe 2.S.1 "Methodische Grundlagen der
Agrarberichterstattung" ausführlich dar-gelegt worden.
Bis einschl. der AB 1983 wurden aufgrund
§ 4 Abs. 1 Nr. 3 des AgrBG im Rahmen des
Ergänzungsprogr.rmms auch Angaben über die
Höhe außerbetrieblichen Einkommens erhobeni
1985 und 1989 wurde die Erhebung dieses
Merkmals ausgesetzt, weil das Agrarbericht-erstattungsgesetz aIs Rechtsgrundlage hier-
für nicht mehr aIs ausreichend angesehen
wurde. 1987 wurden Angaben über die Höhedes außerbetrieblichen Einkommens und über
die Hofnachfolge im Rahmen des zusatzpro-
gramms der Agrarberichterstattung gemäß
Verordnung zur Durchführung des Zusatzpro-
gr.unms nach § 5 Abs. 1 des Agrarberichter-
stattungsgesetzes vom 29. Oktober 1986(BGBI. I S. 1677) erhoben.

4)

5)

6)

über die landwirtschaftliche Berufsbildung
des Betriebsinhabers und über die im l-andwirt-
schaftlichen Betrieb verwendeten Schlepper und
Irlaschinen erhobenT ) .

Im vorliegenden Bericht werden Ergebnisse über
die Bodennutzung aus dem Grundprogr.rmm und über
die Rechtsform der Betriebe aus dem Ergänzungs-
progr.rmm der Agrarberichterstattung 1989 ver-
öffentl icht.

'l . 1 Rechtsqrundl a9e8 )

Im einzelnen schreibt das Agrarberichterstat-
tungsgesetz in der Fassung vom 'l . .tuIi t9803 )

vor:

in § I die Durchführung einer Agrarbericht-
erstattung, beginnend 1975, in jedem zwei-
ten Jahr ( Be r ichtsj ahr )

2. in § 2, Abs. I und 2 die Gliederung der
Agrarberichterstat.tung in ein

a) Grundprogramm,
b) .Ergänzung sprog r.rmm,
c ) Zusatzprog rErmm

und die Zusammenführung der einzelbetrieb-
lichen Angaben aus den statistischen Erhe-
bungen, die als Bestandteil in die Agrarbe-
richterstattung einbezog.n r..d.n9 )

8)

7) Die Merkmale wurden aufgrund der verordnung
EWG/Nr.571/88 des Rates vom 29. Februar l9ä8,
AB1. der EG Nr. L 56 vom 2. März 1988 in das
Erhebung sprog rarnm auf genommen.
Hinweis: Nach den Agrarberichterstattungen
lgEf-r:nd- 1987, aus äenen T o t a I ergeb-nisse zu den Sachverhalten Bodenutzung,
Viehhaltung , betr iebswi rtschaftl iche Aus-
richtung, sozialökonomische Gliederung und
Buchführung der Betriebe gewonnen wurden(die Agrarberichterstattungen'1985 und l9B9
wurden in allen IeiIen repräsentativ durch-geführt), findet die nächste Agrarberichter-stattung mit t o t a I e m Erhebungsteil
turnusgemäß l99l statt. An die steIIe desAgrarberichterstattungsgesetzes (s. FuBnote 3)wird dann das Agrarstatistikgesetz (AgrStatG
vom 15 . März 1989 BGBI . I_S. 469 f.f.. ) , das
auch einige geringfü9ige Änderungen und Er-gänzungen im Erhebun§sprogramm aiordnet, aIs
Rechtsgrundlage treten. Das AgrStatG ordnet
an, daß die Agrarberichterstattung 1991 inVerbindung mit der Landwirtschaftszählung
durchgeführt wird.
Mittels der von den StLÄ an jeden Betrieb
vergebenen B€triebsnummer ( BN) .
Abgrenzung des Erhebungsbereichs der
Agrarberichterstattunq (und der in sie ein-bezogenen Erhebungen) siehe übersicht l.

Hinweise zur ltethodik

-6-
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in § 3 die Übernahme der Angaben über die
Produktionsgrundlagen und die Arbeitskräfte
für das Gru amn aus den drei nach-
stehenden Erhebungen:

1.2 zeitliche Durchführung (Stichtag, zeit-
spannen )

Die Ergebnisse dieses Berichts beziehen sich
auf den Stand zum Zeitpunkt der Durchführung
der Agrarberichterstattung im Mai 1989; die
Angaben hierzu wurden zusammen mit denen der
Bodennutzungshaupterhebung im Mai 1989 erho-
ben.

2 Betrieb aIs Erhebu und Darstellunqs-
einheit

2.'l Allgemeines

Bei der Agrarberichterstattung wird jede tech-
nisch-wirtschaftliche Einheit als Betrieb an-
gesehen, .die die im Abschnit1. 2-2 "Ethebungs-
und Darstellungsbereich" genannten FIächen bzw.
Erzeugungseinheiten erreicht oder überschreitet
und die sonstigen im Abschnitt 4 "Verwendete
Begriffe und Definitionen" aufgeführten Krite-
rien aufweist.

Die Anschriften der einbezogenen Betriebe wer-
den jeweils dem "Betriebsregister Landwirt-
schaft" entnommen; für die in den einzelnen
Agrarstatistiken erfaßten Betriebe und Ein-
heiten werden diese dort auf dem jeweils neu-
esten Stand gehalten (unter Ergänzung um neu

entstandene Betriebe) .

2.2 Erhebunqs- und DarsEelIu no sbereich

Die unterschiedlichen Abgrenzungen des Erhe-
bungs- und Darstellungsbereichs sowohl des to-
talen aIs auch des repräsentativen Zählungs-
teils der Agrarberichterstattung sind in der-
Übersicht 'l auf S. 8 f. im einzelnen wieder-
geg eben,

In die Agrarberichterstattung '1989, die in
allen TeiIen repräsentativ durchgeführt wurde,
sind nur die landwirtschaftlichen Betriebe mit
t ha LF und mehr, sowie landwirtschaftliche
Betriebe unter t ha LF, die über einen Mindest-
umfang an natürlichen Erzeugungseinheiten ver-
fügen, einbezogen. Der Darstellungsbereich für
die Stichprobenergebnisse der Agrarberichter-
stattung entspricht den Erhebungsbereich der-
1989 in aIlen Teilen repräsentativ durchgeführ-
ten Agrarberichterstattung-

a) Bodennutzungshaupterhebung (im Mai des
gleichen Jahres)
ViehzähIung im Dezember (des Vorjahres)
Arbeitskräfteerhebung in der Landwirt-
schaft (im Mai des gleichen Jahres in
der Regel für den Berichtsmonat APriI)

b)
c)

und zwar

- die Angaben aus den Erhebungen zu 3a und
3b

-- in jedem zweiten Berichtsjahr, begin-
nend 1979, für jeden der land- und
forstwirtschaf tlichen Betriebe des
Erhebung sbere ichs

-- in den übrigen Berichtsjahren, begin-
nend 1981, rePräsentativ für 80 000
bis höchstens 100 000 landwirtschaft-
liche Betriebe des Erhebungsbereichs

- die Angaben aus der Erhebung zu 3c in je-
dem Beiichtsjahr repräsentativ für 80 000
bis höchstens 100 000 landwirtschaftliche
Betriebe des Erhebungsbereichs

4 in S 4 die Erhebung der Tatbestände für das
Ergänzungsprogramm der Agrarberi chte rstat-
tung:

a) Merkmale zur Kennzeichnung, zur Rechts-
sEellung und zu sozialökonomischen Ver-
hältnissen der Betriebe, Buchführung

b) Besitzverhältnisse und Pachtpreise
c) Erwerbs- und Unterhaltsquellen

und zwar

die TaEbestände zu 4a

-- in jedem zweiten Berichtsjahr, begin-
nend 1979, in jedem der land- und
forstwirtschaf tI ichen Betriebe des
Erhebung sber e ichs

-- in den übrigen Berichtsjahren, begin-
nend 198'1, repräsentativ in 80 000 bis
höchstens 100 000 landwirtschaftlichen
Betrieben des Erhebungsbereichs

- die Tatbestände zu 4b und 4c in
richtsjahr repräsentativ in 80 0

j
0

edem Be-
0 bis

5

höchstens 100 000 Iandwirtschaftlichen
Betrieben des Erhebungsbereichs

in § 5 im Bädarfsfall durch Rechtsverord-
nung mit Zustimmung des Bundesrates die Er-
hebung eines
Übersicht I )

7
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tota'ler Teil

Erhebung

ubersicht l: Rechtsgrundlagen, Erhebungs- und 0arstel'lunqsbereich, lterkmalsprogrm, Stichprobenmfanq,

Agrarberichterstattung (AB)

repräsentat iver Tei ll)

Sachverha'lt

1 Rechtsgrund lage

2 Erhebungs- und Dar-
stel'lungsbereich 3)

3 lrterkmal s(Erhebungs)-
pro9rilm

Flächenkategorien:
30 Ar Rebland (im Ertrag

oder nicht im Ertrag)
30 Ar obstanlagen (im Ertrag

oder nicht im Ertrao)
30 Ar Hopfen
30 Ar Tabak
30 Ar Bamschulen
30 Ar Güüsebau im Freiland
10 Ar Elumen und Zierpflanzen

im Frei I and
1 Ar Anbau unter G'las von

Gsniise für EilerbszEckeI Ar Anbau unter Glas von
81 umen und Zi erpfl anzenfür Eryerbszrecke

erk ategorien:
tück Rindvieh

1. Agrarberichterstattungsgesetz in der Fassung vom 1. Juli 1980, BGB'1. I S. 8222. Verordnung zur Durchführung des Zusatzprogrhms nach s 5 Abs. 1 des Gesetzes über die
Agrarberichterstattung (Agrarberichterstattung - Zusatzprogrmverordnung - A9TBZV)vffi 25. April 1989, BGBI. I S. 877

LandHirtschaftliche Eetriebe in der Abgrenzung nach der Hauptproduktions-
richtung (HPR)

a) mit t ha landwirtschaftlich genutzter Fläche (LF) und mehr,

b) unter t ha LF (einschließlich der Betrjebe ohne LF), die jedoch über die
Mindestgrijße an natürl ichen Erzeugungseinhei ten verfügen, relche min-
destens dm durchschnitt'lichen lJert einer jährlichen iandrirtschaftlichen
i4arkterzeugung von t ha LF entsprechen 4):

Schreine
Schafe jeden Alters
Legehennen
Junghennen
Schlacht-, tilasthähne
und -hijhner, sonstige
Hähne

siehe AB, totaler Teil,
Eetriebsgruppen: 1a und 1b

Arbe i

ebsg ru ppen

I
8

50
200
200
200

Stück
Stück
Stück
5tück
Stück

eden Alters
eden G4i chts

c) mit weniger als t ha LF (0,01 - 0,99 ha), die nicht über die ilindest_griße. an natürlichen Erzeugungseinheiten verfügen, aber 1 bis höchstens9,90 ha Haldfläche bffirtschaften.
Forstbetr.iebe,in der Abgrenzung nach der Hauptprodukt ionsrichtung (HpR)
mi t I ha lJa'ldf I äche und rehr .

200 Stück Gänse, Enten, Trut-
hühner

Eodennu tzungs-
haupterhebung

l/iehzäh'lung im
0ezember

Im Jahre 1989
25. April 1989

aufgrund der A9TBZV v
erhobene llerkma'le

Angaben
GrundDroorm

ubernmn aus dertlutzung der Bodenf'lächen nach- Hauptnutzungsarten
- Kulturarten
- Pflanzenarten und -gruppen

Bestand an
- Pferden
- Rindern
- Schafen
- Schreinen
- Geflügel

)

)ql
Lroan2unosoroorffi- '/

llerkma le

- landrirtschaftliche Berufsbildung des
Eetriebsinhabers nach Art des AbI
schlusses

- Zahl landrirtschaftlicher l,taschinen
nach Art und Eesitzverhältnissen, be.i
Schleppern auch nach Leistungsklassen

in der
LandYi rt schaft

Eroänzunosoroorm
BesitzyerhäItnisse und Pachtpreise,
trrerbs- und lJnterhaltsquellen

zus atzoroormT )
Al lgmein festgelegte Tatbestände
- xirtschaftliche, organisatorische

technische und bauliche yerhält-
nisse der Betriebe

- Ausbildung und Berätunq des
Eetr i ebs i nh abers

E rqänzunosoroorm
U.IEu-5iiTö'fislens too ooo Betr reb?
ZusatzDrotram 8)
E-Tm'-6Ts'-EotFs-tens lo0 Ooo Betri ebe

- zur Kennzeichnung der Betriebe- zur Rechtsstellung der Betriebe- zu sozialökonomischen
Verhältnissen der Betriebe- zur Buchführung der Betriebe

4 Umfang der(Sp.2,3 u
Rechtsgrund

Stichprobe. 5 lt.
I age)

5 Periodizität

5 Veröffentlichung der Ergeb-
nisse der Erhebungen in
der Fachserie 3

in iedm zreiten Erhebunqsiahr.(19r9,^1r85:"iiä|t]:ff sino aie Merkmale teils total, tei.ts repräsentativ zu erheben,in den Erhebunsen dazwisöhän rrögi, ig85,-igäö-...i'i""iii"i'r"iien nri "äp.iseni;iir'" 
'"

Eodennutzung der Betriebe
Viehha'ltung der Eetriebe
Betriebssysteme und Standardbetriebseinkomn
Sozi alökonmi sche Verhältnisse
Besitzverhältnisse in den landxirtschafilichen BetriebenAußerbetriebt iche Einkomen uno Aroeiisverträiiniii"'äi urrg"rählte Betri

2 .1.2
2.L.3
2.1.4
2.t.5
2 .1.6
2.1.7

Reihe
Reihe
Reihe
Reihe
Reihe
Re ihe

1)

2\
4)

s)

oie Eetriebe unter I ha LF Erden in die Erhebuno einbezooen-renn bei mindestens einer der nehfolgenden e.zeüsrnqielniäiiendie ilindestgri8e erreicht oder übersciritten ,ii : "-- - '
1.,!erkmale werden 'in Jahren mit ausschließlich repräsentat.iyerAgrarberichterstattung nicht total, sondern eOeirfiiii ;;p;i;en_tativ erhoben.

3)
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6) ourch Rechtsverordnung (Statistilbereiniqunqsverordnuno vm.1.4. Septmber 1984, Artikel 6, §§ 1 und Z) iurOe die aiqeordnetereprasentative Erhebung über die Bestände an pferden (Däzmber
1985, 1987) und die 1984 vorgesehene Erhebung der Besiände uBienenvö'lkern ausgesetzt; gmiß 2. Statistif6eretniqunqiqesetzvm 19. Dezmber 1986 wurdö die Anzaht an Si;er"öfüä;-iö8snicht erhoben.



Periodizität und Veröffent'l der Eroebnisse der Aqrarberichterstattunq und der sie einbezoaenen Erhebunqen

In die Agrarberichterstattung einbezogene Erhebungen

Arbeitskräfte-
erhebung in der
Landw i rtschaft

(AKE )

Gesetz über eine
Statistik der
Arbeitskräfte in
der Land- und
Forstwi rtsch aft
in der Fassung
vm
1. Juli 1980,
BGB]. I S. 820

siehe AB,
total er
Teil,
Betr i ebsgruppen
la und lb

Sachverhalt
llr.

Bestände der

T i erart

lviehhalter mit Ill la tF und menrl
I oder I
lmit Erzeugungs- |
I e'inheiten der I
las (s. Sachver- |

lr,uri z, sp. i) |

übri gen
v i ehhal ter

Ri nder

Pferde

Schwe ine

jeder Bestand ieder Bestand

jeder 8estild 2 u. m. Tiere

jeder Bestand 1 u. m. Zucht-
schweine a)

oder
3 u. n. andere

SchBe ine

Schafe

Geflügel

jeder Bestild 3 u. m. Tiere

jeder Bestand 20 St. u. m.
ei ner Gefli.i-
gelart b)

Bi enen jedes Bienenvolkc) jedes Bi enenvol

4 Jahre alle Bestände der
Schre ineha'lter.

b) Ab 1980 alle 4 Jahre alle Bestände der
Legehennenh a l ter.

c) Erfassung erfolgt ab 1980 nur a'lle 4 Jahre,
siehe jedoch auch Fußnote 6).

Angaben über- Kennzeichnung
des Betriebes

- Betriebsinha-
ber, seinen
Ehegatten
sowie aufds Betrieb
lebende Fa-
mi ljenange-
hörige und
ihre Be-
schäftigung

- f ili I ienf rmde
Arbei tskräfte,
ihre Ste'l lung
'im Betrieb und'ihre Beschäf-
t igung

80 000 bis höch- 4
stens 100 000
tri ebe

jährl i ch

Reihe 2.2
Arbei tskräfte

7) Das Zusatzprogrilm für im AB-Gesetz § 5 Abs. 1 festgelegte Sach-
verhalte rird bei Bedarf durch Rechtsverordnung mit Zust.immung des
Bundesrates bestimmt.

8) Umfang der Stichprobe für die 1989 erhobenen i|erkmale des Zusatz-progrilms: trie Ergänzungsprogrm (80 000 bis höchstens 1OO OOO
Betriebe).

9) Die Bundesländer Hilburg, Bremen und Berlin (lJest) erheben die üerk-
male nur alle zrei Jahre (ab 1979); durch Rechtsverordnung (siehe
Fußnote 10)) wurde die Periodizität für die Bundes'länder Eremen und
Berl'in (Iest) auf vier Jahre festgesetzt.

10) Die Bundesländer llmburg, Brmen und Berlin (liest) führen repräsen-
tative Erhebungen nur alle vier Jahre (ab 1981) durch; die Erhebung
1985 rurde durch Rechtsverordnung (Stati stikbereinigungsverordnung
vm 14. Septmber 1984, Artike'l 5, § 1) für die Bundesländer Ermen
und Berlin (llest) ausgesetzt.- In den Bundesländern Baden-Ilürttsn-
berg, Bayern und Rheinland-Pfa'lz wird der Anbau von Hopfen jährlich
tota'l erhoben.

Eodennutzunqs h aup
Feststel lung
der betrieb-

I ichen
E i nhei ten

viehzählung im oezmber
vol I ständi ger Erhebungskatal 09

Totalerhebung Totalerhebung 2)
Tot a'l erh€bung

Repräsentat i v-
erhebunq

4

ungsgesetz in der Fassung vom
1980, BGB]. r S. 817

Vi ehzäh1
1. Jul i

Gesetz über Bodennutzungs- und
Ernteerhebung in der Fassung
vom 21. August i978,
BGBI. I S. 1509

l. land- und forstwirtschaftliche
Eetriebe ab 1 Hektar Be-
triebsfläche und Gesmt-
flächen ab 1 Hektar, dle
ganz oder teilweise land-
oder forstwirtschaft'l i ch
genutzt rerden,

2. land- und forstwirtschaftliche
Betriebe unter 1 Hektar Be-
triebsf läche und Gesiltflä-
chen unter 1 Hektar (ein-
schließlich der Betriebe ohne
I andYi rtsch aftl i ch genutzte
Fläche). die jedoch über die
14indestgriße an natürl ichen
Er2eugungseinhei ten verfügen,
welche mindestens dm durch-
schnittlichen }Jert einer jähr-
I ichen I andri rtschaft'l ichen
l4arkterzeugung von 1 Hektar
I andwi rtschaf t'l i ch genutzter
Fläche entsprechen (siehe AB,
totaler Te'il, unter Betriebs-
gruppe lb),

3. sonstige F'lächen. auf denen Re-
ben, obst, Gsüse, Zierpflanzen
oder Bamschulerzeugnisse für
den Verkauf angebaut mrden,

4. Gexässer, in denen Teichwirt-
schaft für den Verkauf be-
trieben w'ird.

siehe AB,
totaler Teil,
Betr iebs-
gruppen:
la, lb, lc und 2

l{utzung der Bodenflächen nach- Hauptnutzungsartef,
- Kulturarten
- Pf'länzenarten und -gruppen

- Eetr ieös-
f 'läche

- landw. gen.
Fl äche

- Ialdfläche
- Rechtsgrund

des Be.
si tzes

Bestand an
- Pferden 5)
- Ri ndern
- Schafen
- Schreinen
- Gef'lüoel
- Bi eneivölkerno I

höchstens
110 000 Aus-
kunftspf l i ch-
ti 9e

jähr1 i ch
alle 4 Jahre total (ab 1979),
in den Zwischenjahren reprä-
sentativ 10)

jährl ich 9) jährl i ch,
jedoch nur in jedm zweiten Jahr total, in den
Zwischenjahren (ab 1981) repräsentativ 5)

1.1 Gliederung der
Gesiltf'lächen

1.2 Landwirtschaftlich
genutzte Fläche

Reihe 3

Reihe 3

Reihe 2.1.1
Betr iebs-
grißenstruktur

Reihe 4 Viehbestand und tierische Erzeugung

-9-
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2.3 Betriebsort

A1le Er§ebnisse werden - wie auch bei früheren
Betriebserhebungen - nicht nach der Belegen-
heit der vom Betrieb selbst bewirtschafteten
F1ächen, sondern nach dem O r t d e s B e-
t r i e b s s i t z e s nachgewiesen. Be-
triebssitz ist die cemeinde, in der sich die
r{,ichtigsten Wirtschaftsgebäude des Betriebes
befinden. Dies giJ-t auch für Betriebe, deren
Flächen teils im Inland, teils im Ausland Iie-
gen; demzufolge sind im Ausland liegende FIä-
chen von Betrieben mit Betriebssitz im InIand
in den Ergebnissen enthalten, nicht jedoch in-
Iändische F1ächen, die von Betrieben mit Be-
triebssitz im Ausland bewirtschaftet werden.

Wie bei den früheren Landwirtschaftszählungen
und der EWG-Strukturerhebung in der landwirt-
schaft 1966/67 werden zugepachtete FIächen und
zur Bewirtschaftung unentgeltlich erhaltenes
Land sowie Dienstland, aufgeteilte Allmende
und dergleichen F1ächen denjenigen Betrieb zu-
gerechnet, der sie bewirtschaftet (selLstbe-
wirtschaftete Fläche). Entsprechend werden
verpachtete Flächen eines Betriebes nicht bei
ihm, sondern beim zupachtenden Betrieb erfaßt
und nachgewiesen.

uerkmals E rhe bun ramm

Das Merkmalsprogr.rmm der Agrarberichterstat-
tung 1989, soweit es den in diesem Bericht
veröffentlichten Ergebnissen über die Boden-
nutzung und die Rechtsformen der Betriebe zu-
grunde liegt, wurde - ausgenommen die Flächen,
für die eine Stillegungsprämie gezahlt ,i.d10)
(s.S. 21, Code 136) - unverändert aus der
Agrarberichterstattung 1987 übernommen; Ein-
zelheiten sind dem Merkmalskatalog der Boden-
nutzungshaupterhebung 1989 auf Seite 21 zu
entnehmen. Dieses lrlerkmalsprogramm Iag bereits
den früheren Agrarberichterstattungen seit
I 975 zugrund.l 1 ) .

l0) Siehe hierzu Gesetz zur Änderung des Ge-
setzes über die Gemeinschaftsaufgabe "Ver-
besserung der Agrarstruktur und des Küsten-
schutzes" vom 21. Juli 1988 (BcBl. I S. 1053)
und Verordnung (EWG) Nr. 807,289 des Rates vom
20. lrlärz 1989, AB1 . der EG Nr. L 86.

1l) Oie 1987 im Merkmalskatalog der Bodennut-
z ungshgupte rhe bung .vorgenommenen ger ingf ü-
gigen Anderungen die auch in die Agrarbe-
richterstattung zu übernehmen waren, habenjedoch keine nennenswerte Bedeutung für das
Programm der AB (auch nicht für das Darstel-
lungsprogramm der AB). Einzelheiten hierzu
siehe Reihe 2.1.2 1987 der Fachserie 3, S.
l0 f .

4 Verwendete Begriffe und Definitionen

ECll!eDi. Technisch-wirtschaftliche Einheit,
die die in Übersicht 1 auf Seite 8 f. genannte
Mindestgröße an FIäche (LF, WF) bzw. an
pflanzlichen oder tierischen Erzeugungseinhei-
ten erreicht oder überschreitet, für Rechnung
eines Inhabers (Betriebsinhaber) bewirtschaf-
tet sird, einer einheitlichen Betriebsführung
untersteht und land- und/oder forstwirtschaft-
Iiche Erzeugnisse hervorbringt.

Betriebseinheiten, die aus steuerlichen oder
anderen Gründen "nominel1' auf mehrere Be-
triebsinhaber aufgetei)-t sind, gelten aIs
e i n Betrieb, sofern sie in betriebswirt-
schaftlicher Hinsicht eine organisatorische
Einheit bilden.

Mehrere Betriebseinheiten in der Hand
e i n e s Inhabers werden bei der Erhebung
der Angaben als e i n Betrieb angesehen,
wenn für die Bewirtschaftung dieser Betriebs-
einheiten in der RegeI dieselben Produktions-
nittel (insbesondere Gebäude und Maschinen)
und Arbeitskräfte eingesetzt werden.

Auch WaIdflächen, die mit landwirtschaftlich
genutzten Flächen gemeinsam (und n i c h t
als g e s o n d e r t e r Betrieb) be-
wirtschaftet werden, bilden zusammen mit den -

landwirtschaftlich genutzten Fl.ächen e i n e

Betriebseinheit. Al-s Ausnahme hiervon gelten
lediglich die von den G e m e i n d e n

selbst bewirtschafteten landwirtschaftlich ge-
nutzten PIächen und WaLdflächen, bei denen in
der Bundesrepublik Deutschland seit der Lz
1950 aus praktischen Erwägungen - insbesondere
im Hinblick auf die damals eingeführte und
seither beibehaltene Unterscheidung der Be-
triebe nach der Hauptproduktionsrichtung der
Betriebe - von Fall zu FaII zu entscheiden
war, ob sie als eine Betriebseinheit oder als
getrennte Betriebseinheiten angesehen werden.

E9!lfgDs_Ilhaber: Diejenige natürliche oder
juristische Person, für deren Rechnung der Be-
trieb bewirtschaftet wird, ohne Rücksicht auf
die jeweiligen individuell gestalteten Eigen-
tumsverhä1tn isse.

Pe!r iebe-neeI -geE-!esp!pEe€cE!ieEs t!e!!cEs
LEBB).i Kennzeichnung der Betriebe nach derje-
nigen Erzeugnisgruppe (Landwirtschaft/Forst-
rdirtschaft), bei der - gemessen am Verkaufs-
wert der Erzeugnisse (einschließlich Eigenver-
brauch) - das Schwergewicht der Produktion

-1 0-



Iie9t. Die Kennzeichnung HPR Landwirtschaft-
licher Betrieb oder HPR Forstbetrieb erfolgt
seit 1971 anhand des Verhäftnisses der land-
wirtschaftlich genutzten Fläche (LF) zur Wald-
fIäche (wF), wobei folgende Schwellenwerte
zugrunde gelegt l{erden 3

Landwirtschaftlicher Betrieb: Die LF ist
gleich oder größer als 10 t der [{F,

Forstbetrieb: Die LF ist kleiner a1s 10 t
oe. wpl2).

In begründeten EinzelfäIIen wird von dieser
schematischen zuordnung abgewichen und der Be-
trieb gezielt der anderen HPR zugeorcinet (2.B.
Betriebe, deren LF ausschließlich ertragsarme
Almen umfaßL, zor HPR Forstbetriebe; Betriebe
mit relativ bedeutenden WaIdflächen und großer
Viehhaltung zur HPR Landwirtschaftliche Be-
triebe).

Ee!t te!e -!3s!-Eee!!e !erEe!

gs !r repe- r!-qsr -ue!g -v9!-qq!iirIrs!e!-Eer§9!9s
Betriebe, deren Inhaber eine Einzelperson oder
mehrere natürliche Personen sind, und zwar Ehe-
paar, Geschhrister, Erbengemeinschaft, nicht
eingetragener Verein, BGB-GeseIIschaft, Of fene
Handel sg e sel I schaf t, Kommand itge se I I schaf t ode r
oe rgle ichen Pe rsonengemeinschaf t.

Ee!rr9!e-r!-qe! nd von t.u I I §gt§9!9!-EC!99!C!
B€triebe, deren Inhaber eine juristische Per-
son isEr'und zwar

- des privaten Rechts:

e ing et rag ene Genossenschaf t,, e ing etragene r
verein, Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung, Aktiengesellschaft, Stiftung des pri-
vaten Rechtsi

- des öffentJichen Rechts:

- Kirche, kirchliche Anstalt oder derglei-
chen Anstalt oder Stiftung des öffentlichen
Rechts,

- Gebietskörperschaften: Bund, Bundesland,
uezirk, Kreis, Gemeinde, Bezirks-, Kreis-
ocier Gemeindeverbano.

12) Forstbetriebe (in der Abgrenzung nach der
Hauptproduktionsrichtung) sind in den Er-
gebnissen dieses Berichts nicht enthalten.

E!äebc!Ee!ege+e!

Den in diesem Bericht veröffentlichten Er-
gebnissen über rlächen Iiegen generell die
von jedem der landwirtschaftlichen Betriebe
selbst bewirtschafteten F1ächen ( gleichgül-
tig, wo belegen) zugrunde.

Nachfolgend werden die in diesem Bericht nach-
gewiesenen FIächenkategorien definiert. Zu
jeder dieser F1ächenkategorie wird der Code

des Erhebungsvordrucks zur BodennutzungshauPt-
erhebung 1989 angegeben, unter dem das betref-
fende Merkmal in dem auf S. 21 abgedruckten
Me r kmal skatalog d e r Bodennut zung shaupte rhebung
zu finden ist.

Betr iebsfl 9eIp§!Eesi 5!§eueE!e!9-9e§3[!-
!Iäsbe_9ss_9e!Ii9D9§ ( code 1 52 )

Die Betriebsfläche (BF) umfaßt folgende Haupt-
nutzungsarten:

- landwirtschaftlich genutzte Fläche (LF) r

- nicht mehr genutzte landwirtschaftliche
FIäche,

- öd- und Unland,

- unkultivierte Moorfläche,

- waldfläche,

- Gewässerfläche,

- sonstige Flächen (Gebäude-,
land, Campingplätze, Park-
Ziergärten).

Hoffläche, wege-
und Grünanlagen,

-3!9!]r!s9!3!!Ils!-es nutzte Fläche (Code 152)

Die landwirtschaftlich genutzte Fläche umfaßt
aIle landwirtschaftlich oder gärtnerisch 9e-
nutzten Flächen ohne dauerhaft nicht mehr 9e-
nutzte Äcker, Dauergrünlandflächen, tlaus- und

Nutzgärten, Obstanlagen, Baumschulflächen und

Rebanlagen. StilIgelegte FIächen (siehe
Abschn. 3) zählen jedoch zur landwirtschaftlich
genutzten Fläche; zu ihr rechnen im einzelnen
folgende Kulturarten:

- Ackerland einschLießIich gärtnerischer Ku1-
turen, Eralbeeren und Unterglasanlagen,

Dauerg rünIand ,

Ilaus- und Nutzgärten (ohne Ziergärten),

Obstanlagen (ohne Erdbeeren),

-11-



- Baumschulflächen (ohne forstliche Pflanz-
gärten für den Eigenbedarf),

- Rebland,

- Korbweidenanlagen, Pappelanlagen und Weih-
nachtsbaumkulturen außerhalb des Waldes.

welqlläglg (code 156)

Holzbodenfläche und forstliche Pflanzgärten
für den Eigenbedarf. Zur Holzbodenfläche ge-
hören auch Wege unter 5 m Breite, Blößen
(Kahlflächen, die wieder aufgeforstet werden),
gering bestockte (Nichtwirtschaftswald) und
unbestockte Flächen (2.8. Holzlagerplätze),
rieren Grö8e den Zuwachs nicht wesentlich min-
dert.

N i c h t zur Waldfläche rechnen alle inner-
halb des Waldes gelegenen, dauernd als Acker
oder Wiese usw. genutzten Flächen, ferner fIä-
chenmäßig ausgeschiedene hlege, Wasserläufe,
Teiche, öd- und UnlandfIächen sowie bebaute
Flächen und dazugehörende Hofräume und Gärten
(2.8. Forstdienstgehöfte), ferner die FIächen
der l{eihnachtsbaumkulturen außerhalb des l{al-
des sowie der Korbweiden- und pappelanlagen.

Flächen der landwirtschaftlichen FeIdfrüchte
einschlie6lich Hopfen, crasanbau ( zum Abmähen
oder Abweiden) sowie Gemüse, Erdbeeren, Blumen
und sonstige cartengewächse im feldmäBigen An-
bau und im Erwerbsgartenbau, auch unter Glas.
Auch Ackerflächen mit Obstbäumen, bei denen das
Obst nur die Nebennutzung, Ackerfrüchte aber die
Hauptnutzung darstellen, sowie Schwarzbrache
und stillgelegte Ackerflächen (s. Abschn. 3).

N i c h t zum Ackerland rechnen die Acker-
fIächen, die aus sozialen, wirtschaftlichen oder
anderen Gründen brachliegen sowie die Acker-
fIächen mit Obstbäumen, bei denen das Obst die
Hauptnutzung darstellt ( siehe Obstanlagen) .

pege5SIggleg_d ( code 141 - 143 , 147 t

Grünlandf 1ächen ( Wiesen, ti!ähweiden, Weiden,
Hutungen), die zur Futter- oder Streugewinnung
oder zum Abweiden - ohne Unterbrechung durch
andere Kulturen - bestimmt sind. Auch Grün-

landflächen mit Obstbäumen als Nebennutzung
und Gras- oder Heugewinnung als Hauptnutzung.

N i c h t zun Dauergrünland rechnen die
Wiesen und Weiden mit Obstbäumen, bei denen
das Obst die Hauptnutzung darstellt, sowie der
Grasanbau auf dem Ackerland und die Dauergrün-
landfIächen, die aus sozialen, wirtschaftli-
chen oder anderen Gründen nicht mehr genutzt
we rden .

9gSglE_uIlgI§! (Code 139, 140, 148, 149)

Verholzende Iandwirtschaftliche Kulturen
außerhalb der Fruchtfolge, die den Boden
während eines 1ängeren Zeitraums beanspruchen,
wie Obstanlagen, Rebland, Baumschulen, Korb-
weiden- und Pappelanlagen sowie Weihnachts-
baumkulturen außerhalb des waldes.

gp§legleSg! (code 13e)

Ertragfähige und noch nicht ertragfähi9e An-
Iagen von Obstbäurnen und Obststräuchern ohne
Unterkultur oder als Hauptnutzung mit Unter-
kultur (auf Äckern, Wiesen oder Viehweiden,
auf denen die Arbeiten hauptsächlich auf die
Bedürfnisse der Obstkulturen ausgerichtet
sind ) .

Baumschulflächen (Code 140)

Flächen zur Anzucht und Vermehrung von GehöI-
zen, jedoch ohne forstliche Pflanzgärten für
den Eigenbedarf und ohne RebschulfLächen und
Rebschnittgärten .

§ePlee9 (code 148)

Iltit Reben bestockte Flächen (einschl .

Rebschulflächen, Rebschnittgärten, Jung-
felder) und Rebbrache.

4!gleezggs-etg zelner Fruchtarten auf dem

0eLe!!elq

9e!r9r99_ei!§9!!:_IQMIgeig (code 070'- o7e,
083, 084 )

Weizen, Triticale, Roggen, Gerste, Hafer,
Menggetreide, Körnermais, Corn-Cob-Mix.

-12_
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ZseECsräDes (code 0e5)

Zuckerrüben zur Rübengewinnung (ohne Samen-

bau).

IsllerheslltügblC (code 0e5 - 0e8)

Runkel- und Kohlrüben (ohne Samenbau), Mark-
stammkohl, Futtermöhren, Futterkohl usw.

Flächen mit Gartensewächsen (Code 102 - 107)

Flächen im Freiland und unter Gtas für den An-

bau von Gemüse, Spargel, Erdbeeren im Wechsel

mit Iandwirtschaftlichen Kulturen und im Wech-

sel mit Gartengewächsen, für den Anbau von Blu-
men, Zierpflanzen, Stauden und Jungpflanzen so-
wie von Gartenbausämereien, Blumenzwiebeln und

-knoI Ien.

leqdClCgeeägls-g (code 110 - 'l 13, 119 - 123')

- zum Ausreifen bestimmte öIfrüchte (FIäche
mit in grünem zustand abgeernteten öI-
fruchtpflanzen sind unter der Position
"Futterpflanzen" nachgewiesen),

- Hopfen,

- Tabak,

- Rüben und Gräser zur Samengewinnung,

- Flachs,

- HeiI- und Gewürzpflanzen, Zichorien und

ande re Handelsgewächse.

ECt!9IP!le!39! (code 127 - 131)

- Kleer Kleegras, Klee-Luzerne-Gemisch, Klee-
brache, Luzerne,

- Grasanbau (auf dem Ackerland zum Abmähen

oder Abweiden ) ,

- Grünmais, Silomais,

- aIIe anderen zur Grünfutter-, Gärfutter- oder
Heugewinnung bestimmten Pflanzen einschl.
FIächen mit in grünem zustand abgeernte-
tem(n) Getreide, Hülsenfrüchten und öI-
f r üchten .

9ess! ise

Für die nachstehend genannten Hauptnutzungs--
und Kulturarten erfolgt ein gesonderter Nach-
weis nur bei total durchgeführten Erhebungen.
Bei repräsentativer Erhebung sind deren Ergeb-
nisse nur summarisch in der Betriebsfläche

(Hauptnutzungsarten) und der landwirtschaft-
lich genutzten Fläche (Kulturarten) enthal-
ten.

Nisbt -ne!r -se!ct?! e -IeEqE!Egsebe!!!iebe -E!äsbe
(Code 153)

Aus wirtschafttichen Gründen nicht mehr be-
stelltes Ackerland, nicht mehr gemähtes oder
beweidetes Dauergrün1and, nicht mehr genutz-
tes Reblandr nicht mehr genutzte Obstanlagen'

Qd:-cud-UqIqnd (code 154)

FIächen, die land- oder forstwirtschaftlich
nicht nutzbar sind, wie FeIsen, Schutthalden,
Hecken, aber auch Sandgruben, Steinbrüche,
Torfstiche und anderes Abbauland.

unkultivierte Moorflächen (code 155)

Ohne Torfstiche und bereits abgetorfte, aber
noch nicht kultivierte F1ächen.

§cgäscerlläghe (code 1s7)

Seen, Teiche, Bäche, Gräben (soweit zur Ge-

samtfläche des Betriebes gehörend).

EeCC:-gld-§!9ggälteg (Gartenland, Code 138)

Gartenflächen, auf denen für den eigenen Be-
darf Gartengewächse (Obst, Gemüse, Zierpflan-
zen) oder Kartoffeln u.a. angebaut werden,
auch Grabeland auf dem Acker außerhalb der
Fr uchtfo Ige.

N i c h t zum Gartenland rechnen die Flächen
des Feldgemüsebaus und des Erwerbsgartenbaus.
auch wenn sie eingezäunt sindr sowi€ private
Parkanlagen, Rasenflächen und Ziergärten.

IsrDce rdeq:. -Eeppe Iellesesr -Ee !h!es!!eEesB-
ECI!Creg (code 149)

Flächen mit geschlossenen Beständen von Korb-
weiden, Pappeln oder Weihnachtsbäumen außer-
halb des waldes.

EtlSeqlrteblg (code 08s - 087)

Zum Ausreifen bestimmte tlülsenfrüchte
(einschl. Flächen mit gemischtem Anbau

von Getreide und Hülsenfrüchten); FIächen
mit grün abgeernteten HüIsenfrüchten werden

unter der dem Verwendungszweck entsprechenden
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Anbaufläche nachgewiesen, z.B. Frischerbsen,
Buschbohnen unter der Position "Gemüse,',
Grünwicken u.a.m. unter der Position nFutter-
pflanzennr' Hirse, Buchweizen (zum Ausreifen be-
stimrnte Flächen dieser Fruchtarten).

l_ St ichprobenplan

Das Auswahlplankonzept der Stichprobenerhebung
für die Agrarberichterstattung 1989 und für
die weiteren mit diesem Konzept durchgeführten
Erhebungenl 3) entsprach in den Grundzügen dem
für den repräsentativen Zählungsteil der
Agrarberichterstattungen der Jahre 1975 bis
1987, wobei durch die Anwendung des Verfahrens
der iKontrollierten Stichprobenauswahl" in fach-
licher Einsicht eine Verbesserung der Aussage-
fähigkeit dieser Stichprobenerhebung erwartet
werden kann. It{it dem Verfahren der kontrollier-
ten Auswahl soII die Abschwächung zufallsbeding-
ter Brüche in Ergebnisreihen bezweckt werden,
die bei einer Neuauswahl von Betrieben entstehen
können. Es basiert auf dem Prinzip, daß für die
repräsentative Erhebung zunächst nicht nur eine,
sondern (hier) fünf voneinander unabhängi9e
Stichproben je Bundesland gezogen werden. End-
gültig wird die Stichprobe verivendet, die die
Auswahlgrundlage (zun entsprechenden Zeit-
punkt) am besten repräsentiert. Des weiteren
wurden die Aussahlabstände je Schicht in jedem
Bundesland erstmals a1s KompromiBlösung, und
zwar als gerrichtetes MitteI zrrischen dem Ver-
fahren der abgeschsächten Proportionalität zu
der Zahl der Betriebe je Schicht (d.h. propor-
tional zur Quadratwurzel der Zahl der Be-
triebe) und dem Optimalitätsprinzip nach
Neyman-Tschrp.orl 4) (.ia dem Standardbetriebs-
einkommen als Aufteilungsmerkmal) festgelegt.
Letztgenanntes Aufteilungsverfahren wurde bis-
her allein angewendet. Die Kombination mit
dem an der Zahl der Betriebe orientierten An-
satz wurde eingeführt, um vor allem die Er-
gebnisgenauigkeit für den Nachweis der Zahl
der Betriebe, insbesondere in nach der land-
wirtschaftlich genutzten F1äche gegliederten
Tabellen, zu steigern.

l3) Das sind: die Statistik der Arbeitskräftein der Landwirtschaft und die EG-Struktur-
erhebung.

l{ ) Siehe hierzu: Statistisches Bundesamt;
Stichproben in der amtlichen Statistik.-
Stuttgart und llainz: Verlag W. Kohlhammer
1950, S. 79 f,t.

Detaillierte Ausführungen zum Stichprobenplan
enthält der Bericht 2. 1.6 "Besitzverhältnisse
in den landwirtschaftlichen Betrieben 1989"
der Fachserie 3.

Das Schichtungsschema wurde qegenüber 1987 im
Prinzip beibehalten; folgende Schichtqruppen
wurden qebildet:

Schicht 1: Betriebe mit groBem Geflüqelbestand

Schicht 2: Betriebe mit qroßem Zuchtsauen-
oder lilastschereinebestand

Schicht 3: Betriebe mit 200 ha LF und mehr
oder l0 ha (Rheinland-Pfalz 15 ha)
Rebland und mehr

Schicht 4: Betriebe mit Hopfen oder Tabak

Schicht 5
und 6:

Betriebe mit Rebland (nach Größen-
klassen des Reblandes)

Schicht 7
bis 1 1:

Betriebe mit Gartenbau (nach
Größenklassen der LF)

Schicht 12 sonstioe Betriebe (nach
bis 20: Größenklassen der LF)

Jeder Betrieb wurde in aufsteigender Foloe der
20 Schichten jeweils der ersten Schicht zuqe-
rechnet, deren Kriterien für ihn zutrafen, und
zwar unabhänqiq davon, ob er auch noch Krite-
rien anderer Schichten erfü1lt. Die aktuellen
Schiehtgrenzen der Bundesländer können dem Aus-
wahlplan (Übersicht 2) entnommen werden.

Die Auswahlgrundlage für das Ziehen der Stieh-
probe bildete das Datenband mit den einzelbe-
trieblichen Angaben des totalen Zählunqsteils
der Agrarberichterstattung 1987.

Aus Kapazitätsgründen mußte 1989 für die Ta-
beIlen dieses Berichts auf eine Fehlerrechnunq
verzichtet werdeni jedoch liegen aus der Auf-
bereitung der Erqebnisse für die Statistik der
Arbeitskräfte in der Landwirtschaft - in die
eine Berechnunq des einfachen relativen Stan-
dardfehlers auf der Basis der Einzelwerte
(Standardverfahren) für iedes einzelne Tabel-
lenfeld integriert ist - für das Bundesgebiet
und die Bundesländer ermittelte Rechenwerte
der relativen Standardfehler für die üerkmale
landwirtschaftliche Betriebe und landwirt-
schaftlich senutzte Fläche vor, die in der
Übersicht 3 wiederqeqeben werden.
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Übersicht 2: Auswöhlplan für die Aqrarberichterstattung 1989 und für di

Schicht-
Nr.

Stadt-^,
staatenJ )

Baden-
l{ürtter

berg
Bayern Saar'l andSchi chtabgrenzung

der Betriebe 1) l,terkml2 ) Bundes-
gebiet

ls.nt "r*i 
g-

I 
rolstein

tlieder- lNordrhein-
sachsen 

lllestfalen
Hessen Rhei nl and-

Pfa'lz

Legehennen oder
J unghennen
3 000 u,m, 4)

zuchtsauen 100 u.m.
oder tilastschwe'ine
I 000 u.m. 5)

LF, 200 ha u.m.
oder Rebl and
10 ha u.m.

4 Hopfen oder Tabak

5 Rebland unter 3 ha

Schichtbes.
Auswah'l s, %

Stichprobe
Schichtbes.
Auswahl s. %

Stichprobe
Schichtbes.
Auswahl s. %

Stichprobe

I 038
100,0
1 038

2ß

| 787
20,0

357

900
30,0

270
817

40,1
3?A

491
59,9

294

851
80,0

681

3 906
10,0

391

I1 478
4,0
459

14 811
5,0
141

11 695
6,7
779

16 522
8,3

t 377

13 841
1t ,1

1 538

19 200
12,5

2 400

t2 6L3
20,0

2 s23

1 705
40,0

682

2 580
95,5

2 464

3 5?7
88,3

3 116

I 091
100,0
1 091

6 096
23,9

I 454

43 846
15,2

6 677

9 114
29,9

2 124

14 035
2L,L

2 958

6 242
36,4

2 272

5 394
47 ,8

2 580

2 665
64,9

1 729

3 221
87,8

? 827

9 870
13,0

1 286

67 168
dq

3 295
108 091

4,9
5 259

108 506
6,4

6 981

135 505
9,1

t2 439

83 032
t2,2

10 137

72 586
14,9

10 844

33 497
25,7

8 621

4 415
58,7

2 590

7?1 582
12,7

91 344

161
100,0

161

339
100,0

339

234

66,7
18

2 860
14,3
409

t6,7
551

6 524
16,7

I 088

6 081
25,O

1 020
50,0

510

100,0
765

136
100,0

136

128
100,0

128

90
100,0

90

9
55,6(

886

295

276

1 008
33,3

336

365
49,9

182

66,1
212

116
100,0

116

137
100,0

137

204
100,0

204

586
30,0

176

17 969
14,3

2 567

7 068
28,6

2 0t9
1 408

L6,7
235
431

33,2
143

341
50,1

171

191
66,5

127

337
100,0

337

319

107

3 455
7,7
266

6 12t
6,3
383

5 845
7,1
450

6 170
1r ,1

685

3 619
14,3

3 610
L6,7

602

1 683

561

164

347
66,6

231

198
66,7

L32

120
100,0

120

I 198
?5,0

300

20 859
14,3

2 979

1 441
30,0

433

3 352
t6,7

559

r 556
?8,6
448

I 422
40,0

569

532
60,0

319

351
80 ,1

10 791
12,5

I 349

7 691
16,7

L 282
2 589

30,0
777

307
74,9
230

t24 442
11,4

14 157

458
100,0

458

602
100,0

602
t2?

100,0
127

4 257
22,2

946

4 099
20,0
820

316
39,9
t26

2 578
20,0

515

1 031
40,0

41?

N2
50,0

401

459
66,7

306

417
100,0

417

1 512

116

19 286
4,3
827

38 474
?a

r 506

48 904
5,0

2 428

63 4t2
/.t

4 862
32 441

10,0
3 240

l8 197
14,3

? 594
4 077

29,9
I 220

413
66,2

313

42
100,0

42

45
100,0

45

25
100,0

25

15

434
20,0

87

229
49,8

114

283
49,8

141
,r1

66,5
151

283
100,0

283
678

20,1
136

2 754
10,0

276

2 772
10,0

277

2 Ltz
14,3

302

3
100,0

3

2 460
25,0

615

| 271
40,0

509

1 139
50,0

570

496
66,7

331

675
80,0

540

r 329
20,0

266
9 649

5,0
483

14 469
5,5
803

l2 388
10,0

| 239

16 814
1l ,1

1 868

12 504
14,3

| 787

1l 933
14,3

1 705

4 282
25,O

1 070

483
i00,0

483

91 516
14,8

13 551

t52
75,0

114

188

80,0
t2

832
23,5

196

393
39,7

156

212
66,0

140

81
63,0

51

101
81,2

82

2l
47 ,6

10

137
20,4

28

177
22,6

40

100
25,0

25

t28
28,1

36

85
36,5

31

155
31,6

49

tt2
37,5

15
100,0

t5

529
100,0

529

1 025
66,6

683

67
100,0

67

765

100,0
246

19
47,4

9

100,0
234

100,0 100,0

33
48,5

16

10
50,0

5

t76Gartenbau 6 )
unter t ha LF

Gartenbau 6)
1- 2haLF

Gartenbau 6 )2- 5haLF

Gartenbau 6 )5- l0haLF

Gartenbau 6 )
10 ha u.m. LF

Sonstige Landwirt-
schaft
unter t ha LF

Sonstige Landwirt-
scha ft
1- 2haLF

Sonst'ige Landwirt-
schaft2- 5haLF

Sonstige Landwirt-
sc ha ft
5 - l0 haLF

Sonstige Landnirt-
schaft
10- 20haLF

Sonstige Landwirt-
scha ft
20- 30haLF

Sonstige Landwirt-
sc ha ft
30- 50haLF

Sonstige Lanörirt-
scha ft
50 - 100 ha LF

Sonstige Landw'irt-
schaft
100 ha LF u.m.

1 - 20 Insgesamt

1 ) Z.T. abweichende Schiahtabgrenzung
llamburg, Brmen, Saar'land und Berl

Schichtbes.
Auswahls. %

Stichprobe
Schichtbes,
Auswahls. %

Sti chprobe

Schichtbes.
Auswahls, %

Stichprobe
Schichtbes.
Auswah'l s. %

St ichprobe
Schichtbes.
Auswahl s. z
St i chprobe

Schichtbes.
Auswahls. x
Stichprobe
Schichtbes.
Auswahl s. g
Stichprobe
Schichtbes.
Auswahl s. %

Stichprobe
Schichtbes.
Auswahls. %

St i c hprobe

Schichtbes.
Auswahls. x
Stichprobe
Schichtbes.
Auswahl s. ?
Stich probe

Schichtbes,
Auswahl s, %

Stichprobe
Schi chtbes.

Stichprobe
Schichtbes.
Auswahl s. %

5ti chprobe
Schichtbes.
Auswahls. X
Sti ch probe

Schichtbes.
Auswahls. %

S tich probe

Schichtbes.
Auswahl s. g
St ichprobe

Schichtbes,
Auswahl s. X
St i c hprobe

30 323
21,8

6 597

6 Rebland 3 - 1.0 ha
50,0

138

10

11

t2

13

14

l5

16

t1

18

l9

20

100,0
188

s76

33,0
58

56
67,9

38

60
80,0

48

36
100,0

36

l8
100,0

18

?6

318

281

1 503
4,0

60

13 648
4,0
546

t9 129
4,0
765

17 618(ß
979

19 780
9,1

1 798

t92
6 234

5,9
367

11 400
5,9
670

9 373
7,7
721

10 403
12,5

1 301

6 134
15,7

| 022
4 928

20,0
985

I 744
40,0

697

202
100,0

202

30,8
8

527
8,2

43

738
10,0

74

471
t2,3

58

517
19 ,9

103

306
33,3
lo?
348

39,9
139

316
66,8
2Ll

46
100,0

46
66,5

109

774
i6,6
9t2

54 550
14,6

7 981

112 685
t3,2

14 878

24t 928
9,2

22 236
28,9

| 092

2 591
36,3

940

*) Das sind: die Statistik der Arbeitskräfte in der Landwirtschaft und die EG-Strukturerhebung. D'ie außerdem in die Agrarberichterstattung einbezogene Bo-
dennutzungshaupterhebung und die Viehzählung im Dezember des der Agrarberichterstattung vorausgehenden Jahres wird tota'l durchgefijhrt. Einbezogen f,ur-
den: 'landwirtschaft'liche Betriebe (in der Abgrenzung nach der HPR) mit I ha LF und mehr und landw. Betriebe unter I ha LF (einschl. der Betriebe ohne
LF), die iedoch über die Mindestgröße an natürlichen Erzeugungseinheiten verfügen, welche mindestens dm durchschnittlichen l{ert einer jährl'ichen land-yirtschaftlichen Markterzeugung von t ha LF entsprechen. - Die Zahl der ausg*ählten Stichprobenbetriebe schließt auch die zu eilartenden Ausfä1le von
Betrieben z.B, info'lge Auflösen oder Absinken unter die Erfassungsgrenze ein. Die Zahl der tatsächlich in den Erhebungs- und 0arstellungsbereich ein-

. bezogenen Betriebe la9 im Bundesgebiet 1989 bei rund 86 000 Betrieben.

N i edersachsen:
No rd rhe i n-l.lest fa I en
Hessen:
Rhe i n'l anil P f a l z:

Baden-l{ü rttembe r9:

Sch'i cht
Schicht
Schicht
Schicht
Schicht
Schicht
Schicht
Schicht
Schicht
Schicht
Schicht
Schicht
Schicht

I=
1=
1=
2=
3=
6=
2=
9=

10=
1l =

haben veryendet:
in (l,/est):
I 000 und rehr Legehennen oder Junghennen oder 100 und nehr I'lasthühner oder Gänse, Enten, Truthühner.
50 und mhr Zuchtsauen oder 200 und rehr Mastschweine.
5 000 und mehr Legehennen oder Junghennen oder 10 m0 und rehr Masthühner oder Gänse, Enten, Truthühner.
5 000 und mehr Legehennen oder Junghennen oder 1 000 und rehr i4asthühner oder Gänse, Enten, Truthühner.
.., oder 500 und mehr lilastschweine.
... oder 500 und mehr Mastschweine.
.., oder 15 ha und mhr Rebland,
3-15ha.

125 und mehr Zuchtsauen oder 700 und rehr l!astschweine.
2- 7ha.
7-15ha.

15 ha und mehr.
... oder 600 und nehr Mastschweine,

2
3
4
5
6

B aye rn:
Schichtbes,: Schichtb
Hamburg, Brmen und B

esetzung (Zahl der Betriebe), Auswahls. %: Auswahlsatz in Prozent, Stichprobe; Stichprobenumfang (Zah'l der Betriebe).
erlin (Iest).

0der 500 und mehr l,lasthühner oder 500 und mhr Gänse, Enten, Truthühner.
Jung- und I'lastschweine.
Landwirtschaftliche Betriebe, in denen die Sume der Anbauflächen von Gemüse, Spargel, Erdberen, Blumen, zierpflanzen, Gartenbausämereien, Baur
schulen und obst mehr als 20 % der LF des Betriebes unfassen.
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Übersicht 3: Einf e relative Standardfehler für die Merkmale landw. Betriebe

Landw.
genut zt e
Fläche

von . ..
bis unter

... ha

unter 1 .......
i-a

2 - 5 .......
5 - 10 .......

10 - 20 .......
20 - 30 .... ...
30 - 50 . .. ....
50 - 100 ...,...

100 und mehr .....
fnsgesarnt.

unter , ......,
l-)
)-R
5 - 10 .......

10 - 20 .......
20 - 30 .......
30 - 50 . .. ....
50 - 100 .......

100 und mehr .....
Insgesamt

r) Und der eeiteren mit diesem Konzept durchgeführten Er-
hebungen; das sind: die Statistik der Arbeitskräfte in
der Landeirtschaft und die EG-Strukturerhebung-

1 ,15
0,99
0,72
0 r6l
0,41
0,52
0 ,47
0,55
0,99
0,13

9,55
3 ,58
3 ,71
4,78
2 ,16
2,40
1,39
1 ,07
1,68

0,58

3r85
3,40
2,43
2,28
I ,66
1 ,55
1 .01
t,00
1,93
0 ,37

4,23
3,98
2,51
2.32
1,51
1 ,87
1 .70
2,21
3,28
o,52

2,06
2,14
2,18
2,O3
1 ,13
2,33
2,04
2 ,40
5,88
0,38

2,19
1,90
'l ,48
't ,28
0,9t
t,t5
t .23
't ,57
3 ,11

3 ,41
2,00
1,33
o,91
0,59
0,85
0,93
1,50
2,26
o,23

6.10
16.58

8 ,09
8,55
6 .36
6,04
4,35
1 ,83
4,53
2,06

2,91
4,00
5,02
7,34
1,34

r 0,59
7,61
6,'t1

16,17

und 1andw. genutzte Fläche der Agrarberichterstattunqi ) I 989

Einfacher relativer Standardfehler

Landwirtschaf tI iche Betr iebe

0,30

Landw. genutzte Fläche

0,29 0,50 0,21 0,93

2
2
,l

1

r
1

1

1

2

26
29
65
47
05
24
03
56
97

33

St adt-
staaten

1)

1,07

1r34
1,05
0,80
0,65
0,44
0,52
0,47
0,53
0,81
0,12

5,35
3r57
2,60
2,35
1,73
I ,56
1 ,08
0,95
1 ,62

3,16
2 ,44
1 ,87
1 ,57
I ,13
1 ,25
1 .04
1 ,47
2,44
0,30

4,30
4,t8
2,69
2,39
1,55
1 ,87
1 ,67
2,05
2,62
0,39

2,31
2,84
2 ,30
2,11
1,80
2,33
2,04
2,29
4 ,12

2,46
2,03
't .61
't ,31
0,91
I i,

| ,22
1 ,59
2,95
0,3s

4.13
2,'.t4
1 ,50
1,04
0,64
0,84
0,91
1,58
r,95

4 ,18
4,06
5,56
1 ,99
1,31

10,86
1 .65
7,14

14,01

2,41

r0,08
3,56
3,65
4,55
2,91
2,44
1 ,44
1,05
1,27

8,96
15,80
8,55
8,14
6,34
5.90
4 ,42
2,59
3,83

0,36

1) Hanlcurg, Bremen und Beriin {'dest)

6

Die Tabellen 1 f5! und 2 f52-l f ür den Nach-
weis der in diesem Bericht veröffentlichten
Ergebnisse der Agrarberichteistattung 1989
wurden hinsichtlich ihres Aufbaus und ihrer
Numerierung unverändert aus der zuletzt 1985
in aIlen Teilen repräsentativ durchgeführten
Agrarberichterstattung übernommenl 5). o",
laufenden Nummer der Tabellen dieses Berichts
ist in eckigen Klammern die bundeseinheitliche
Tabellennummer des Tabellenprogr.unms der Agrar-
ber ichterstattung hinzugef ügt.

In TabeILe t LSt] werden ZahI und Fläche der
landwirtschaftlichen Betriebe nach der Rechts-
form und nach ausgewählten Hauptnutzungs- und
Kulturarten wiedergegeben. Erqänzend zu Tabel-
re r [sl] sind in rabelle z lsü , die nach
Fruchtarten, u.a. auch nach den einzelnen Ge-
treidearten, aufgetei).ten Ackerflächen, sowie
die Zahl der Betriebe mit dem Anbau dieser
Fruchtarten, dargestellt.
15) Gegenüber den Tabellen des totalen Zäh-

Iungsteils der Agrarberichterstattung l9ST(Bericht 2.1.2 1 987, Tabellen I bis 10)
ist der Merkmalsnaehweis in den TabeIlen
1 [5I una z fSz] dieses Berichts wegen
der repräsentativen Aufbereitung stark
gestrafft ( siehe Ubers icht 4 ) .

E r 1äuter uno en zu den Tabellen

Bundes-
geb i et

SchI es-
wig-HoI-
stein

Nieder -
sachsen

Nord-
r hei n-
west-
falen

Hessen
Rhe i n-
land-
PfaIz

Baden-
Württem-

berg
Baye rn Saar-

I and

- l6-

t



Ubersicht 4: Nachweis von Merkmalen der Bodennutzung in Jahren mi t repräsentativer und

in Jahren mit t otaler Durchführunq der Aqrarberichterstattung

In Jahren mit ... der Angaben
repräsentativer Erhebung I totaler Erhebung

erfolgt der Nachweis der Ergebnisse
Me rkmal sg r uppe

in
TabeIIe

Hauptnutzungsarten r [sr] Größenklassen(Gkl) der LF 2)

Gkl der LF

Gkl der LF

GkI der r,r2)

GkI der LF

GkI der LF

tur dle
Betriebs-
I r uppe

1)

in der Gliede-
rung nach

in
Tabel 1e

für die
Betriebs-
gruppe ( n )

1)

1.1 1,2r3

in der Gliede-
rung nach

Größenklassen (Gkl )
der BF
Gk1 der LF
GkI der BF und der
LF kombiniert
Gkl der BF und der
WF kombiniert
Gkl der LF und cler
wF kombiniert
Gkl der LF
Gkl der WF
GkI der wF

1.2
2

2
2I

3
3Landwi rtschaft 1 ich

genutzte Fläche (LF)
watdfläche (wr)

Rechts fo rmen

hlaldfläche nach
Rechtsfo rmen
Hauptkultu rarten
Ackerland nach
F r uchtarten

Daue rg r ün1and

cxl der lr'?l 6
GkI der LFz' 7

112
112

r l-s il
r fstl

[st]

r fstl2 Lsz)

,[s,]
2ß,

1 12,3,4
1,3,5

3.1

3.2

4

5

1

2
3

31

I
1

Getreide, Kartof-
feln, Zuckerrüben,
Kö rne rma is
Tabak

Hopfe n

1) Nach der Hauptproduktionsrichtung (HPR):
"1" = Landwirtschaftliche Betriebe,n2" = Forstbetriebe (Nachweis in TabelIen

6 bis 8 ohne Vorspaltengliederung)
"3" = Landwirtschaftliche Betriebe und

Forstbetri ebe zusammen.
"4" = Landwirtschaftliche Betriebe und

Forstbetriebe zusammen, deren Inhaber
natürliche Personen sind.

7 Vergleichsmöqlichkeiten mit E rqebnissen
f rüherer Iandwirtschaftlic he Betriebser-

GkI der LF
GkI der LF

7.2 112 Gkl der LF und der
Ackerfläche kombi-
niertckI der LF und der
Daue rg rünIand f1äche
kombiniert
GkI der LF und der
jeweiligen Anbau-
fläche kombiniert
GkI der LF und der
Tabakfläche kombi-
niert
ckl der LF und der
Hopfenfläche
kombinie rt

112

9

10. 1

10.2

n5" = Landwirtschaftliche Betriebe, deren
Inhaber natürliche Personen sind.

2) Der Nachweis ist hinsichtlich der Merk-
malsgliederung gegenüber der totalen Er-
hebung stärker zusammengef aßt.

Zudem wurden bei allen vorstehend genannten Er-
hebungen die Merkmale zur Bodennutzung - ausge-
nommen die der Agrarberichterstattung 1981,
1985 und der EI$G-SIrukturerhebung 1966/67 -
total erfragti naturgemäß treten zwischen den
Ergebnissen einer totalen Aufbereitung und den
für Stichprobenbetriebe frei hochgerechneten
Ergebnissen von Merkmal zu Merkmal Abweichun-
gen in unterschiedlicher Größenordnung auf.

Eine Gegenüberstellung der repräsentativen
Ergebnisse der Agrarberichterstattung 1989

über die Bodennutzung mit den entsprechenden

8

f

he bungen

FÜr die in diesem Bericht veröffentlichten Er-
gebnisse der repräsentativen Agrarberichter-
stattung'1989 bieten sich VergleichsmögIich-
keiten mit Ergebnissen der Agrarberichterstat-
tungen ab '1975 sowie mit denen der Landwirt-
schaftszählungen 1960, 1971 und der EwG-Struk-
turerhebung in der Landwirtschaft 1966/67, 'ao-
bei allerdings die Änderungen im Merkmalskata-
1og, in der unteren Abgrenzung und in den Auf-
bereitungstabellen zu berücksichtigen sind.

-17 -



Ergebnissen der Agrarberichterstattung
und 1985 ist im Anhang dieses Berichts
ten.

für die Europäischen Gemeinschaften, die Mit-
qliedstaaten und teilweise aueh für die Reoio-
nen und Erhebunqsbezirke aus den Erhebunqen
1966/67, 1970/71 (Atlsemeine Landwirtschafts-
zählung), 19'75, 197'l . 1979/80, 1983 und 1985
veröffentlicht. Diese Veröffentlichunqen sind
nachfolgencl in Übersicht 5 aufqeführt. Für
1987 und '1989 sind Inhatt und Titel der vorqe-
sehenen Veröffentlichung z.Z. noch nicht fest-
gelegt.

9 Hinweise zur Veröffentlichuno der Eroebnisse

9.1 AIlgemeines

Die Ergebnisse über die Bodennutzunq der Be-
triebe im Darstellungsbereich der repräsenta-
tiven Agrarberichterstattunq 1989 wurden für
Bund, Bundesländer und Regierungsbezirke auf-
bereitet.

Das Statistische Bundes-
a m t veröffentlicht für das Bundesoebiet
und die Bundesländer Erqebnisse in voll-em tlm-
fang entsprechend der Regeluno bei den vor-
ausgegangenen Agrarberichterstattunseni den
Statistischen Landesäm-
t e r n trar es freiqestellt, die Ergebnisse
über die Bodennutzunq für ihr Land zu veröf-
fe nt1 ichen.

Weil die Tabellen mit den Eroebnissen für die
Bundesländer Hamburo, Bremen untl Berlin (West)
in einer Reihe von Tabellenfeldern nur sehr
niedrige Besetzungszahlen aufweisen und des-
halb einerseits in der Reqel hohe Stichproben-
fehler zu erwarten sindl8) und andererseits
aus Gründen der Geheimhaltunq eine Veröffent-
lichung je Bundesland nicht zulassen, werden
die Erqebnisse für diese drei Eundesländer
unter der Bezeichnunq "Stadtstaaten" zusam-
nengefaßt, iedoch in voller sachlicher GIie-
derunq nachqewiesen.

Einer Übereinkunft zwischen den Statistischen
Landesämtern folgend werden die Repräsentativ-
erqebnisse der Aqrarberichterstattunq nur in
Tausend, mit einer DezimaIstelle, veröffent-
I icht.

Bei der Aufbereitunq wurden die Eroehnisse in
der üblichen Weise qerundeti dadurch können
in den Erqebnissen Rundunosdifferenzen auf-
treten.

l8) Eine Fehlerrechnung konnte aus Kapazi-
tätsgründen nicht durchqeführt werden(siehe jedoch Abschn. 5 "Stiehprobenplan'
und Übers icht 3 ) .

1981

enthal-

Vergleichsübersichten mit Ergebnissen aus den
früheren Erhebungen mit den zuletzt 1987 to-
tal erhobenen Merkmalen der Bodennutzung sind
im Bericht 2.1.2 "Bodennutzung der Betriebe
1987", Fachserie 3 enthalten. In diesem Zu-
sammenhang wird auch auf die in der Fach-
serie 3, Reihe 2.1.1 nBetriebsgrößenstruk-
tur 1987n auf S. 42 ff. veröffentlichten Er-
gebnisse über die Betriebsgrößenstruktur der
Iandwirtschaftlichen Betriebe für das Bundes-
gebiet und die Bundesländer in einer Zeitreihe
(1949, 1960 und ab 1965 mit Jahresergebnissen)
hingewiesen.

fn die Agrarberichterstattung 1989 war das Er-
hebungsprogramm der repräsentativen Erhebung
über die Struktur der landwirtschaftlichen Be-
triebe 1989 der EG (EG-Strukturerhebung 1989) 1 6)

integriert. Es ist im wesentlichen deckungs-
gleich mit dem der Agrarberichterstattung.
Die im Rahmen der Agrarberichterstattunq 1989
erhobenen Angaben bilden somit auch die Grund-
1a9e für die Darstellung der Ergebnisse nach
dem Tabellenprogramm der EG-Strukturerhebung
1989 für die Bundesrepublik Deutschland durch
das Statistische Amt der Europäischen Gemein-
schaften (SAEG).

Das Darstellungsprogramm über die bei der EG-
Strukturerhebung 1989 erhobenen Merkmale ist in
der Entscheidung der Kommission vom 26. Okto-
ber 1989 zur Festlegung des Gemeinschaftspro-
gramms der für die Tabellendatenbank (BDT) des
systems Eurofarml 7) veröffent.licht wordeni es
ist gegenüber den früheren EG-SIrukturerhebun-
gen generell weiterentwickelt worden.

Vom Statistischen Amt der Europäischen Gemein-
schaften wurden Ergebnisse über die Boden-
nutzung im Rahmen der EG-Strukturerhebungen

16) Verordnung (EwG) Nr. 571/88 des Rates vom29. Februar 1988, AB1. der EG Nr. L 56 vom2. ltlärz 1988, der als Anhang der Merkmals-katalog zur EG-Strukturerhebung 1989 bei-gefügt ist. Die Festlegung der Definitionen
der Erhebungsmerkmale ist in der Entschei-
dung der Kommission vom 26. Oktober .l989,
Nr. 89/651/EWG; AB1. der EG Nr. L 391 vom30. Dezember 1989 veröffentlicht worden.

17) Entscheidung Nr.89/653/EwG; ABI. der EGNr. L 391 vom 30. Dezember 1989, S.44.

-1 8_
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Übersicht 5: veröffentlichu nqen des Statistischen Amtes der Eu schen GemeiI nschaften
mit Ergebnissen über die EPdgnnutzung der landwirtschaftlichen Betriebe ab 1966

Titel

Erhebung
der landw
Bet r i ebe

Allgemeine Landwi rtschafts-
zähIung 1970/'11

Band 1: zusammengefaßte Ergebnisse

Bände 2-5: Zusammengefaßte Ergebnisse

Bände 5-13: Zusammengefaßte Ergebnisse

Endgültige Ergebnisse für die sechs
ursprünglichen !{itgliedstaaten der
Europäischen Gemeinschaften 3 )

Regionale Ebene

Gemeinschaf t, Mitg Iiedstaaten
Regionen I )

Erhebungsbe zirke2l

Gemeinschaft, Mitgliedstaaten

Gemeinschaf t, Iqitgliedstaaten,
Regionen 4 )

Geme inschaf t r Mitg Iiedstaaten

Gemeinschaf t, ltitgliedstaaten

Erhebung

über die Struktur
i rtschaftl ichen
1 966 /67

Gemeinschaf tI iche Erhebung
über die Struktur der
Iandwirtschaftl ichen Be-
triebe I 975

Gemeinschaf tliche Erhebung
über die Struktur der land-
wirtschaftlichen Betriebe
1977

Band II: Hauptergebnisse

Band III: Inventar der Ergebnisse nach
Größenklassen der Betriebe

BandV: Häufigkeitsverteilungen aus-
gewählter Ergebnisse

Gemeinschaftliche Erhebung
über die Struktur der land-
wi rtschaftlichen Betriebe
1979/80

Gemeinschaftliche Erhebung
über die Struktur der land-
wi rtschaftl ichen Betriebe
1 983

Gemeinschaf tl iche Erhebung
über die Struktur der land-
wirtschaftlichen Betriebe
198s 8)

I ) Deutschland
Frankreich
ItaI ien
Ni ede r lande
Belgien
Luxemburg

2 ) Deutschland

(BR)

(BR)

3)

Band II Teil I: Hauptergebnisse nach
geograPhischen Ebenen

Teit II: Hauptergebnisse nach
GröSenklassen der
Betr iebe

Band III: Hauptergebnisse
Band rV: crafiken6)

Farm structure 1983 survey:
main results

Betriebsstruktur:
HauPtergebnisse

Band
Band
Band
Band
Band
Band
Band

EG-Erhebungen über die Struktur der
landsirtschaftliehen Betriebe 1966/67,
1 97 0 /7 1 , 1 97 5 , 1 97 7
Teil I: Zusammengefaßte Ergebnisse
Teil II: Ausgewäh1te Verteilungen

Gemeinschaftr Mitgliedstaaten

Gemeinschaf t r üitg liedstaaten,
Reg ionen

Gemeinschaf t, ltlitgliedstaaten

Mitgliedstaaten5 )

Gemeinschaf t, !titgliedstaaten

Geme inschaf t, Mitgliedstaaten,
Reg ionen

Gemeinschaf t, Mitgli edstaaten,
Regionen 7)

Band

Frankreich: D6partements Band
Band
Band 1

Band 1

Italien: Regioni per zone altimetriche: Band 1

Band 1

2: Bundesländer
3: R6gions de progranme
4: Regioni
5: Provincies
5: Provinces,/Provincies
5: Luxembourg entier
6: Bundesländer Schleswig-Holstein, Hamburgt

Bremen, Saarland, BerIin (west) und die
Regierungsbezirke der Bundesländer Nieder-
sachsen und Nordrhein-Westfalen

7: Regierungsbezirke der Bundesländer Hessen,
Rheinland-PfaIz, Baden-I{ürttemberg und
Bayern

8: Nord bis Morbihan
9: Loire-Atlantique bis Tarn-et-Garonne
0: Ardennes bis PuY-de-Dome
1: Ain bis Vaucluse
2: Piemonte bis Umbria
3: Lazio bis Sardegna

4
5
6
7
8

Im Rahmen der internen Dokumentationsreihe des SAEG unter der Bezeichnung
"D/SB/218/1fi Orig. : D" veröffentlicht.
Der ttitgliedstaatän: Deutschland, Frankreich.r Italien und Vereinigtes Königreich-
Ohne ItaIien.
Ferner ist der Band I: "Einführung und methodische Grundlagenn veröffentlicht worden.
Der Mitgliedstaaten: Frankreich, italien, Vereinigtes Königr.eich, Griechenland.
Für 19g7 und 1989 sind Inhalt und titeiäer voigeJetrenen V6röfferitlichung z.Z. noch nicht
festgelegt.
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Zo methodischen Proble-
m e n, die allgemein mit der Agrarberichter-
stattung zusammenhängen, enthalten der in der
Zeitschrift "!{irtschaft und Statistik,, (Wista),
Heft 1976/8, veröffentlichte Aufsatz "Proqramm
und Organisation der Agrarberichterstattungrr
sowie der Bericht "Methodische Grundlagen der
Agrarberichterstattung" I 9) nähere Ausfüh-
r ungen .

Weitere Ergebnisse über die Bodennutzung der
Betriebe werden zur Aqrarberichterstattung
1989 in der Fachserie 3, Reihe 1 nAusgewählte
Zahlen für die Agrarwirtschaft 1990", ferner
in der Gliederung nach Betriebssystemen und
nach sozialökonomischen Betriebstypen sowie
für buchführende Betriebe in der Fachserie 3,
Reihe 2.1.4 nBetriebssysteme und Standard-
betriebseinkommen 1989" und 2.1.5 'Sozial-
ökonomische Verhältnisse 1989" veröffent-
I icht .

9.2 Gebietsstand

Als Gebietsstand für die Darstellung der Er-
qebnisse der Aqrarberichterstattunq 1989
wurde allgemein der 1. Januar 1989 fest-
qelegt.

10 Merkmalskatalog der Bodennutzun qshaupt-
erhebunq 1 989

Der auf S. 21 h,iedergeeebene Merkmalskataloq
ist ein "Rahmenerhebunqsvorclruck" mit einer
verbincllichen bundeseinheitlichen Co<lieruno
der einzelnen Erhebunosmerkmale.

Statt der abzulochenden Erhebunqsvordrucke
verwenden verschiedene Statistische Landes-
ämter Lesebeleqe, deren Codierunq derjenioen der
Ablochbelege entspr icht.

19) Ausqabe 1979, Faehserie 3, Reihe 2.S.1(Bestellnummer 2030291 ) .

a
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Hcltar

Merkmalskatalog der
Bodennutzungshaupterhebung 1 989

mit bundeseinheitlicher Codierung

Winterweizen @hne Duruml

Sommerweizen lohne Duruml

Hartweizen tDuruml .

Triticale

Roggen . .......:.......
Wintergerste

Sommergerste

Hafer . .

Wintermenggetreide
(veh. GearcideEden tm gemischten Anbau)

Sommermenggetreide
lvceh. Getreideaden tm gemischten Anbau)

Flachs (Lein) zur Körner- und Fasergewinnung

Andore Ölfrüchte - auch für techn. Zwecke -
lz.B. Körnersenl. Kön€rsooncnbluman) - - -......
Hopfen .

Tabak .

Rüben und Gräser zur Samengewinnung . . .

Heil- und Gewürzpflanzon

Alle anderen Handelsgewdchss
(2. B- Zichoilen, fopinombu4

tt, 
I tt I

120
I I I

'r, l 1 | I

o03
I I I

084
I I I

r30
I I I

Klee, Kleegras, Klee-Luzerne-Gemisch
(einschl. Klübttche) .....

Luzgrne .

Grasanbau Eum Abmähan odet Abwoidanl ... - -. -

Alle anderen Fulterpflanzen, auch als Gemenge
zur Grünfutter-, Silage- oder Heugewinnung
(2.8. Wicken, Futte.erbseo, Senadella. Espaßett€) . . , ,

Körnermars

Corn-Cob-Mix

S ilomais lG ün md is u nd Liesc h kolben sch tot) Flächen, für die eine Stillegungsprämio go-
zahlt wird..........

oE5
I I IFuttererbsen zur Körnergewinnung

Ackerbohnen zur Körnergewinnung

Alle anderen Hülsenfrüchte zum Ausreifen
(z-B- Speis*rbsen und -bohhen. Wicken, Lupinan. auch
als Gemengel sowie Hiße und Euchweizan . - -.....

Ackerland in39esamt

Frühkartoffel n

Spätkartofteln @inschL mrtaefftuhe und mittelspäte)

Zuckerruben bhDe Sam@Dbau)

Runkelrüben phne Samenbau)

Kohlrübon bhhe Somenbau )

Alle anderen Hackf rüchte
lz-8. Futtetmcihren, Futteilohl, Matkstdnmkohl) . , . -

Haus- und Nutzgärten phne Zieryänenl . . . . .

Obstanlagen ßinschl. g§rcnobst ohno Edbeeßo)

Baumschulen
lohne fo6tl- Pllonzgänen lü den Eigenbodarl

Dauergrünland
Dauerwiesen

096
I I I

Mähweiden

Oauerw6id€n

Hutungen u. Streuwiesen ..

Rebland

Korbweiden-, Pappelanlagen
nachtsbaumkulturen außerhalb

und Weih-
des WaldesGemüse, Spargel, Erdbeeren lohne Samenbau und

ohne Anbau im Hous- und NutzgEden)
a) im Wechsel mit landw. Kulturen

(Feldgemüse - z.B. Spargel, Kohl, Ftischehsan,
Bohnen. Zwiebeln, Gu*eD, Spinat, Meeüettich) . - .

b) im Wechsel mit Gartengewächsen

- im Frerland

- unter Glas

Blumen, Zierpflanzen, Stauden, Jungpflanzen

- im Freiland

- unter Glas

Gartenbausämereien, Vermehrungsanbau von
Blumenzwiebeln u. -knoll6n, auch unter Glas

102 lr I

r03
I I I

104
I I I

Landwirtschaftlich gonuuto Flächo

Nicht mehr genutzte landw. Fläche

Öd- und Unland
(auch Steinbtüche, Sand- und Kiesgruben)

Unkultivierte Moorf lächen

Waldflächen
leinschl. lorstl. Pllanzgäden lü Eigenbedad)

Gewässer

Gebäude-, Hofflächen, Wegeland, Camping-
plätze, Park- u. Grünanlagon, Ziergärten

154 lrt I

r55 llt I

r58 trt IWinterraps Eur Köhotgowinnung)

Sommerraps, Winter- u. Sommerrübsen
lzut Kötoorgwtnnuog) |il

I I I
182

I

H.kl.,

070 1't 2

07t

012
119

073

or1

075
122

070

r23
o71

07s 127

o79
r2E

r29

l3l

r36

086 !37

087
r3E

r39

093
l40

Ogil

095
l4l

142

097
I il3

111

098
I it8

r49

152

r53

105

lo8
r56

lo7 157

1r0
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51 LANDI^I. BETRIEEE NACH DER RECHTSFORM UND NACH AUSGEI,.IAEHLTEN HAUPTNUTZUNGS- UND KULTURARTEN 1989

OC BUNDESGEBIET IN 1OOO

BETRIEB SFLAECHE LANDI^IIRTSCHAFTLICH GENUTZTE FLAECHE

LFD

NR.

Ii
I
I
I
I
I
I
I
I

I
I
I
I
I
I
I
I

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

LANDH,
GENUTZTE
FLAECHE

VON .., BIS
UI'JTER.., HA

INSGE SAHT

BETRIEBE I FLAECHEIHA112

DA RUNTE R
OER EETRIEBE, DEREN
INHABER NATUERLICH5

PERSoNEN SII'lD

BETRIEBE I FLAECHEIHA
QTA

ZUSAI4I4EN

BETRIEBE I FLAECHE
I HrEIJto

DARUNTER
OER BETRIEBE, DEREN
INHABER NATUERLICHE

PERSONEN SIND

EETRIEBE I FLAECHEIHAt18

01
02
03

04
05
06

07
08
09

10

6
3II

2

5
10

108,4
134, 5
83,0

?? a
162,5
47 t! tg

971,8
2 343,2
2 375,8
2)11d
2 8?2,3
1 137,8

13 612,3

17,1
103,3
365,8

73A,2
1 951,3
2 0s2,4

30,6
72,8

t^o ,

108,1
134 ,4
82,9

76, 5
24 1
6,4

659, s

UNTER 2?1
2
5

10
20
30

34,4
f?L,z
479,2

33, 1
72,e

109,3

1
4
o

108
134
82

7E
38

6

30
a?
03

OE
34
83

76
38

5

I
I
4
6
0

7
9
7

17,0
I 

^' 
tr

354, I
7
4
2

8
5
s

5
0
5

2)

2
1

98

38

287
855
23s

0,1
4,6

78j
957
038

909
537
945

2

30-5050 - 100
lOO UNO MEIIR

INSGE SAHT

76,7
38,9
6,7

663,1 L3 779,5 652,0

7
t!

2 91? ,62 553,4
1 0i7, {

2
2

562,3 11 768,4 '1 CCA 
'

I
Ii

LFD I
I

NR. I
I
I
I
I

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

Di UE RG R UEIJLANO

LAN0t^t.
6EI{UTZTE
FLAECHEvoN.,. BIS

iJNTER.,. HA

I
I
1

I
I
I
I
I
1

EEI

I.IA LD Z U SAI'II4EIJ

BE- I FLAECHE
TRIEBE I HA11 ! L2

t,,II E SEN

BE- I FLAECH
TRIEBE I HA13It{

D,I R UIITE P

I4IEHI,,IEIOEN D: UE PI.JE I DEIJ

A- J FLAECHE
EBE I HJ.
1 1 rQ

BE- FLAECHE
HA
10

BE- I FL,:'CHE
TRIEBE I Hi

15I16
TRI TR

01
a2
03

UI.ITE R 1
a
S

10
20
30

5,4
25,3
42,3

55,8
7g,q
50,6

1,5
15,6

159,8

326,6
822,4
828,2

38 ,876,0

147 ,t3t2,5
27L,2

280,7
2t2 ,0
168,4

513,7

4,7
17,1
82,3
qq o

118,7
75,L

0
I
3

q

0

14

3'6
33,8
63,3
72
97
58

?
4
0

5

I
E

?

4

1
28

105

22?
EEA
q87

490
alt

17

0q
z6

q
0.1
5,4

)2 1

I
6

48
148
18-q

221
287

4E

I

04
05
06

07 3008 5009 100
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139 ,1
121,9

108, t

247,5
l 38,8
971,8

1A0,2

128,2

r08,1

022,5
932 t3
190.2

139,1

121,9

108, I

1 018,9
929 ,9
167,1

70,0
6t,5
55,8

113,1

r60,5
147,r

121,9

r 08,6
88,8

tlr ,3
390,0

326,6

rl
l1
l5

19 81

l9 85

r989

171 t8
157 ,4
1)1,6

3 038,0
2 737 t9
2 35O,1

174,3

151 .1

131, r

030 ,4
112t5
347,2

111,8

151 ,4
134,6

2 546,1

2 291,6
! 961,3

111 ,5
151 ,1
! l4,a

5{t,3
241 ,1
951 ,4

102,5

92 ,3
19 ,1

19t,0
158, !

r60,6
lar,8
l!8,7

! 083,8
91O,t
822,a

Lfd.

10

ll

15

17

18

r9

20

21

unter

t0

t0 20

20-30

30-50

50 - 100

8r5,2
559,8
314,8

99,9
93,7
8l ,0

1981

t985

r989

99,9
91.1
83,0

2 821,2
2 669,1

2 784,6

r98t
r985

r989

16 .O

76,4
16,1

1 253,1
3 29A,0

3 241,5

75,6
16 ,1

16 ,5

11r ,0
298 ,3
042,4

99,1
93,6
a2,9

2 131 ,2
2 294,0

2 03A,2

31,8
56,0
50,5

294,1

291,7
211t2

91 ,0
86,3
15 ,1

991,6
919,2
82e,2

235,6
261,0
211,9

16.0
16 ,4
16,1

2 464,5
2 892,3
2 911 ,6

15,6
16 ,1

76 t5

2 832

2 882

2 909

42,0
a2,')
a2,8

216,1
2A1 ,2
28O,1

70,5
69,5
64,7

r37,6
I 19,6

r 07,8

22

23

21

l98r
1 985

1989

27 ,6
32,2
38,9

2 059,5
2 392,9

2 A56,0

21 ,4
31 ,9
3A ,7

032,1

161,1

432,9

21,6

38,9

1 781 ,0
2 O94,1

2 553,4

21 ,4
3l ,9
38,1

1 161,1

2 015,2
2 537,5

15,8

11 t8
20 ,9

r9r,8
211,5

212,0

2a,5
2a ,1

13 ,6

315,a
68a ,5
aa2,9

100 und neh! 1981

1985

1989

955,0
1 032,2
1 235,5

835,5
9l5,5
r 37,8

129,3
8rt,3

1 O17,4

4,2
4,9
6,4

649,5
134,2

915,9
1,1

1,8

r6t,5
113,6

158,4

128, r

1 15,8
l?9,0

25

26 5,2

2g

29

30

4,2
4,9
6,4

4,5

6,7
a,r
5,1

f n69eemt 1981

r985
r989

789 t5
140,5
665,1

14 204 15

't4 055,2
13 719,4

146,1

131,6
662 ,3

Landeirt schaftlich genutzte FlächeBetr iebsfläche
darunt er

der Betriebe, deren
Inhaber natürliche

Personen sind

wald
insgesmt

darun t er
der Betriebe, deren
Inhaber natürliche

Personetr sind
zu6snen

Fläche hr Bet r i ebeBet! iebe Fläche ha Betr i ebe F1äche ha Betr i ebe FIäche ha Betr iebe Fläche ha Betr iebe

Landv,
genut zte

F1äche
von ... bis
unter... ha

JahE

2 3

1) In Ertrag oder nicht 1n Ertraq stehend

785,6
731 ,1
662,0

r4 003,6
13 871 ,8
13 612,3

-52-

r 2 009,5
t 1 884,1
11 76At4

182,9
111,1
659,5

11 881 ,7
11 161,1
l l 550,2

112,8

35r,5
,21 ,1

1 61 3,6
1 599,4
I 5t1,7

548,9
59{,1
521,1

611,a
all ,8
3rt,8

1 I

12

99 ,1
93,6
82,9



nsgewählten Hauptnutzungs- und Kulturarten
r 000

9rünIand

wie6en

Betr iebe

3,8
3,6

0,6
0,5
0,3

0,9
t,0
1,0

0,2
0,2
0,1

1,6
1,1

0,8

1 5,5
14 ,5
12 t7

19,1

20 ,4
19,2

9,9
10,5

10, 1

11 ,1

15,9
14,0

553, r

503, 3

424,1

I 5,5
! 4,0
12,3

32,6 8,9

6,8
6,9
6,5

2,7
2,6
2,5

0,9
1,0
0 ,'1

0,4
0,4
0,3

13 ,5
11.9
14 ,3

6,8
1,5

6,2
5,8
5,0

43 t1

31,5
3 3,8

34,9
30,0
28 t9

1,3
1,1
5,9

5,4
6,5
5,4

l0 ,5
11 ,2
9,1

9,O

10,3

9,4

60,2
53,7
41,4

11 ,1

52 ,3
42 ,7

11,4

13,3
12,6

1,1
6,1
6,1

3,0
r0,8
10,2

4,9
9,1
8,5

0,8
0,9
1,0

1,1

1,2
1,2

0,1
0,r
0,1

2,6
2,4

12,4

t1,0
9,6

o,1
0.8
0,9

87,9
14,6
63 ,3

137,1

121,8

105,9

21,5
15,1

l4,l
25,5

21,1
18,8

I 5,3

29,7
30,3
26,0

118,1

r00,1
82 ,O

239 ,7
211 t7
r 75,8

19,9
18,0

r 5,9

29 ,1

29,0
21 ,2

9,5
8,1
1,5

6,3

5,5

20,0
19 ,9
r8,5

103,5

90,9
12 t1

110 ,5
28O,5

227 ,9

23,O

19,2

16,8

58,5
52,9
48,3

23,3
20,9
11 ,2

51,3
49 ,1

11,3

125,1

!13,5
92 ,A

0,8
0,8
0,9

4,2

6,6

20 .1
21.5
22,3

34

35

9,0

1,O

5,8
6,8

3,0
3,5
3,1

2,0

r0

1l
12

r 34,0
I 18,5

91.7

704,4
616 t9
5 50,5

4l ,0
36 ,1

29 ,3

189 ,9
17O,1

1 48,1

44,6

35,6
21 .6

165,8

I 35,8
108,7

150,8 1 416.3
113.1 1 211,O
120.1 1 096,1

11 ,4
14,0
11 t5

3e,2

38,0
38,0

14,5
13,6

13.2

1,6
1,0
4,6

6.5
5,5

18,1
r 9.5
19,4

11 .2
8,4
6,6

3,0
2,9
2:1

13

14

l5

15

17

18

13 ,4
68,3
58 ,4

549,3
535,1

441 t1

32,5
28 ,1

21,1

223,1
2O4,6
189,5

35, 3

30.1
206,6
181 ,5
131 ,1

91,5 1 42O ,1

87,5 1 335,9
16t1 1 191,5

7,1
6,5
5,6

0,3
o,2
0,2

11 ,8
18t1

19,4

1,9
3,9

1,0
1,1

8,3
9,1

10.2

50,8
49 ,7
41,9

466 t5
{68,8
190,5

l0 ,3
28 ,A

24,0

309,6
315 t9
331 ,9

l{,9
32 ,1

28 t0

34r,8
fr8,r
267 ,S

11 .9 1 711 tO

12,3 1 155,6
12,0 1 190,2

4,6
4,1
4,6

15,1

18, l
20,9

116,9

221,6
275,O

1l ,0
12 ,7
16,2

162 ,8
199,1

281,6

11 ,1
16, I

17 ,3

221 ,1
241,8

265.5

!0,5
12,5
15 ,8

3,1
2,A

2,4

3,6
3,5
4,2

0,r
o,2
0,2

2,1
2,3
3,0

{,3
6,5
7,8

!9
20

21

1,2
t,6
1,9

26,1 1 199,6

30,7 r 399,8
31,2 1 699,6

6,1

8,4

2,1
2,6

0,3
o,1
0,5

2,3
3,2

1,5
1,5

1,7

2,0
1.1
1,1

22

23

24

1,9

2,)
2,9

21 ,1

41 ,4

29 ,4
48,3

55,3
53, 3

62,O

595, !

612.9
433,2

0,4
0,4
o,a

4,1
3,1
4,1

0,3
0,3
0,3

0,9
0,8 1.92,0

2,0
2,2
2,1

{,3 0,0
0,0
0,0

1,t
I,0
0.9

5,0
6,5

0,0
0,0
0,r

25

26

21

103,2

95 ,1

85,2

Dauer kulturen

t{äheeiden Daue!ueiden
Acke rIaDd

zuamnen Obstanlagen Ba@schulen Reblandl)

FIäche ha Betriebe Fläche ha Bet r i ebe F1äche ha Bet r iebe FlXche ha BetrlebelFräche ha Bet r iebe Fläche ha BetriebelPläche hr eetrlerelrtecrre la
14 t5 18

s',t 4,0 2 41 1 ,1
46{,0 2 318,9
4O1 ,2 2 215,9

r58,5 r 0r0,9
151,2 1 001,8
137,3 1 083,0

18?,8 1 084,8
168 t4 1 026,7
141,2 921,2

611 ,1 7 19A,2

620.9 1 211,2
543,1 1 25A.9

-53-

162,4

161.1

171,3

53,8
46 ,4
10 ,8

49,1

46,9

46,1

4,1
5,1
1,9

19,5
19.6
21 ,5

56,5
55, I

50, I

90.5 28

91,0 29

98,0 30

2

3

o,1
0,5
0,3

7

8

9

0,
0,
0,

1,4

11



Nr

2 Landwirtschaftliche Betriehe nit
ln

Get r eide

tu99en

Fläche h!

ifd.

t0
ll
t2

l3
14

t5

r6

17

t8

unter I

5 - r0

ro 20

20-30

30 - 50

50 - 100

100 und nehr

1 981

1985

198 9

1981

r985

r 989

93,8
81.5
15 t1

,98r
1905

1989

11 ,9
72.3
12 ,0

198 r

1 985

r 989

26 ,4
10,7
31 'z

198r

1985

1989

I 5,5
11 ,5
12,7

6,2
5,8
5,0

0,5
0,1
0,3

0,5
0,1
0,3

3,5
3,0
2,4

156,0

137, I

ll4,t

1,5 1,1

1,0

13 ,2
59

45

81

62,9

0,1-

0,t
0,1

t98t
r 985

r 989

60,2
53 t7
41 ,4

51 ,1

52 t3
42 t7

49,4
44,O

ll,9

40, t
17,3
29 ,1

28 ,2
25,9
t 9,0

12,O

11,8

9,1

9,5
7,2
1,A

4,6
1,8
2,16

I
198r

198 5

198 9

118,r
100, r

a2 ,o

239,1
211 t1
115,8

r0?,8
90,1

183,2

161 ,9
129,1

20 t5
12,6

51,5
45, !

18 ,9

11,8

| 5,5
10,8

121 t3
r08,8

9l ,0

15,0

26,6
19 ,2

19,8
It,5
23 ,O

,98r
I 985

1989

126 ,1

113,6

92 ,A

551, r

503,3
424 ,1

121,3

r08,4
86,1

118 ,3
378,5

t0l, r

l9 8l
r985

r989

!60,8
!t3,{
120,1

002.8

819,4
730, I

l2l,l
105,9

81,1

30t,?
265 ,9
216,0

81 ,2
68,1

1 116,3
1 211 ,O

r 096, l

18

71

21

19

20

21

420,1

335,9
19r,5

90,6
83,5
12,O

914 ,6
876,0
145,5

58,6
53 ,5
s5,1

295 ,5
211 t9
259 ,3

3t,0
21,9
l8 ,8

83,2
6t ,l
52,1

11 1,0
155,6
790,2

69,3
68,0
61 ,5

1 202,7
1 I 51,0
! r 16,3

5t,0
50,8
51 ,8

t68, I
311 ,1

{r9,?

21 ,1

23,1
20 ,3

!ta,!
r00,t
85,8

199,6

399,8
599,6

25,6

34 t9

847, r

933,6
o59 ,1

18 ,9
21,5

28a,l
328 ,1

111,6

12,j
12,8

97 ,2
99,6

t05,1

595, r

612,9
833,2

414,8

441 t4
516,4

180,8

20t,1
211,5

t,8

2,0

t1,5
l8,a
41,6

22

21

25

26

21

4,J 3,8
4,35,0

6,5 6,3

2S

29

30

621 ,9
558,5
490 ,0

Ackerland
insgesmt zuSamen

we i z€n

Betriebe 81äche ha Bet r i ebe Fläche ha Betr iebe F]äche ha Betr I ebe

Landw.
genutzt e

Ffäche
eon ... bis
unter ... ha

Jahr

t 2 4

Inageamt 1 981

r985
1989

617 ,1

620 ,9
541,1

j 199,2

1 214,2
7 255,9

-54-

5 085,2
4 469,4
4 511 ,8

458,6
113,9
351 ,3

611,1
618,1
113,9

190,t
r51,6
119,3

41e,5

121.a

t82,t

1

2

3

2

2



Ackerland nach Fruchtarten
1 000

einEchl. Nörnerhais

ni nt ergerste

Betriebe

Lfd
Nr.

0,8
0,6
0,5

0,9
0,6
0,5

0,2
0,2
0,2

0,3
0,3
0,2

5,8

4,9

30,3
28

0,5
0,5
0,4

0,2
0,2
0,1

0,2
0,2
0,3

0,0
0,0
0,0

4,1

3,1

0,{

12,2
11 ,2
8,8

39,1

14 ,5
21 t4

17 'l
16 ,1
11 ,6

2,1
2,4

14 t3
6,8
5,6
4,1

0,8
0,1
0,7

39,0
32,1

21,4

2's

1.1

6,1
5,4
3,5

24

46 ,A

39,9
29,O

36,2

26,2

53,2
42,6
31 ,0

31 ,8
26,8
19,4

4,0
3,9
5,0

80.7
6r,3
40,6

19.2

14,0

8,5

35,1

11,5

52 ,9

l6 ,5
20,9
28 ,4

1,8

62,1
56 ,4
45,3

79,2
12,9
61 t9

61,2
55,0
40,9

78,1

78,0
6r,l

14,5
63,5
44,9

10.9
53,0
42 ,1

6,3
6,5
6,3

1,1
10,2

10 ,1

82 ,8
61.9
{0,8

29 ,1

21 t1
13 ,2

103,7

90,1
14 t8

196,7

161,2

81 ,9
11 ,1

55.8

161 ,6
15 0,0
132,6

t05,3
a1 ,9
65,9

162,3

13 4,0
94,s

7,8
7,7
8,5

18 ,9

24,2

9l ,0
69,0
43,9

39,3
25 ,1

58,9
61 ,4
52,6

248,6

217,1

145,2

45,8
41 ,6
33, 1

141 ,9
1 38,4
1t5,2

62 'l

41,7

144,2

111,1

83,2

22 ,4
29 t2
30,1

40,3
32,0
21 t0

41,9

32,6

21t1

5,0
5,7
6,2

l0
1t

12

t3
1{
t5

r6

!7
r8

1934,8

54,0
62 ,1

22,1
19,6

I 5,8

40,1

42 t3
41 ,0

21 ,1

25,2

244,2

24 3,6
239 t3

12 ,9
14 ,5
l5 ,6

106,0

121 ,1

131 ,1

1 5,5
16,1

l5 ,0

79,2
78,6
61 ,9

2,0

4,5

26,0
45,3
51 t1

6,1
7,0
8,0

56 ,2
53,0
50,9

133,4
294,9
212 ,1

15,2

11,1

t64,9
166 ,6
151,0

156 ,3
132,2

91 ,2

41,0

42 ,4
35,1

3,8
4,2
4,8

121 t3
123,5

r08, l

3 3,8
42,8

42,9

24,6
23 t8
18, {

22

23

24

2,2 0,5
0,6
0,8

12t4
14 t1
l8 ,0

0,9 25

26

27

616,2

581 ,8
411 ,5

28

29

30

Smnerger ste Hafer
Kartoffeln

FIäche ha Betr i.ebe Fläche ha Bet r i ebe FIäche ha Betr iebe FIäche ha Betr iebe FIäche ha

12 l3 l8

359, l
.131 ,9
291,2

290,2
181,2

063,3

304 ,9
214 ,1
219 tS

131 .6
156,5
619,1

3?8 ,5
324 ,1

241,3

-55-

14,5

40 ,9

126,9

r80,9
208,8

358,0
290,1

195,7

241,4

217,5

200,0

8,1

6,3



Nt

ID

PIlchG hr

Lfd.

10

ll
t2

t3
la
r5

t5
t1
16

unter 1

t0

l0 20

3o 50

50 - too

100 und nehr

Inagesüt

,98r
r985

198 9

0,0
0,0
0,1

0,0
0,0
0,0

1,2
1,O

o,5

t0,5
10,3

9,2

1,5
1,3
3,8

0,1

0,r
0,r

1,2

!,3
t,r

t98l
r 965

r989

0,8
0,5
0,1

0,2
o,2
0,r

12,4

1l,r
6,7

1,6

l,l
0,8

?,3
6,6
5,3

1,1
1,2
1,8

5,9
5,0
3,1

2,6
2,1
1,9

r98l
1985

1989

2,3
1,8
1,1

1,3
0,9
0,8

41,6

32,6
19,9

9,0
6,3
3,9

1,1

6,1
5,5

1,2
1,2
6,6

6,2
5,6
4,6

5,a
5,5
1,6

r9E'
r 985

r 989

6,1
1,1
1,5

1,0
5,4
1,7

62,2
11 t8
25 ,8

20,8
15,7

4,2

4,4
3,9
3,1

t9
20

21

r 98',|

r 985

r989

11,9
16,7
16 ,3

114,3

1O1 .7
96,5

21,3
20 .7
15, 1

2a,5
19,9
14 ,8

4,2

3,s

5,8
5,5
5,4

r98r
r985
1969

l9 ,8
t 6,6
12,6

50, r

a0,5
10,2

19.e
58,3
3a,9

1a,2
3t,2
ll ,6

{,5
3,9
t,3

1,5
1,5
8,3

a,a
3,8
3,2

1,r

1,9

20 30 198'l

1985

r989

10,9

r5.0
13,1

11.8
61 ,0
50,8

a0,5
30,9
19,3

31,3
27,1
14,0

2,0
2,2
2,1

1,5
5,6
5,8

a,a
5,1
6.5

1,9
2,1

2,1

l,r
1,1
t,l

1,6

2,0
2,4

5,1
9,0

10,3

1,5
1,9
2,4

5,9
8,8

1C,l

23

21

l98r
1985

198 9

9,5
10,4
11,3

t ,4,0
1 13,9
111,6

6,9
8,8

11,5

6,5
4,1

10,7

5,3
5,{
4,5

1,6
7,6
1,9

0,6
1,1
1,2

1,2

1,1
1,8

25

25

27

28

29

30

1 981

1985

l9 89

2,1
2r1
3,2

77,6
16 t1
s2 ,1

0,3
0,4
0.5

0,1
0,5
0,6

0,a
0,5
0,6

5,6
1,a
1,9

3,7
1,5
8,0

r 981

1985

19 89

11 ,6
69 ,4
62 t3

442,1

402,4

383,5

210.8
201 ,9
128,2

'r 39 ,5
105,7

58 ,3

38 t1
31 ,1

3 3,9

52,5
59,9
61,8

30, t

28 ,2
25,5

la,a
5t,9
56, I

1) Ohne Seenbau.
2) Runkelrüben (ohne Seenbru) , Kohtrüben (ohne Seenbau), alle

äDdeleD Erclfrüchte (2.B. putterDöhren, Futterkohl, tark6tdn_
koh1, Topin6bur).

3) Etnschl. Gärtenblua&trerelenr ohne Änb.u ln Bru6- und f,utzgärten.
il) RapE und Rübsen, Eopfen, Trbrk, R0ben und crl6er zur Saengdln-

nung, rlle lDders Hlndel69däch6e (Xörneraenf, FIEh!, Zlcho!ien
HeiI- und cdürzpfl.nzen ud.).

zu6anen3)zucker rüben I ) tutt erhack früchte2)

Fläche ha &t! iebe Pläche hä getr lebeBetr iebe Pläche ha Betr iebe

25

LandY.
genutzte

P1äche
von ... bi5
unte!... ha

Jahr
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I

2

3

3,
3,
3,

6,5
6,1

5,O

I
9



000
Ackerland nach Fruchtarten

unter

lD wechBel nlt
Betr lebe

2,1
2,2
1,8

Ltd
Nr,

3,2
2,7
2,1

0,8
0.8
0,5

7,8
7,6
5,8

2,5
2,6
2,4

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,1
0,2
0, 'l

0,0
0,1
0,0

0,1
0,1
0,1

I1,0

0,5
0,1
0,8

0,r
0,2
o, I

0,s
0,9
1,1

1,5
1,4
1'1

2,6
2.9
2,1

2,5
2'1

1,8
1,9
1,9

0,5
0,5
1,1

0,4
0,3
0,9

0,3
0,2
0,8

7,1
6,9
6,7

1,4
2,0
1,8

0,3
0,4
1,1

11 .9

16,1

2,6

3,0

2,3
2,2
1,8

1,1

1,4

t,5

1,7

1,1
1,9

1,6
3,5
5,4

0,1
2,A

4,4

29,4
25,0
16.6

t6 ,3
1 5.8
13,6

12,2
13.6

9,8

1,6
3,5
5,9 4,4

6.2
8,5
1,2

1,5
0,9
l,'l

2,4
2,2
2,2

0,5
0,6
0,6

6,1
11 ,9
19,8

2,4
5,6
9,5

3,1

8,1
16.2

62,1
62 ,1
50,8

tt.a
11,5

29,8

33,4
39,9
3t,3

t5,r
t 8,9
21.1

't32 t6
196,?

250,0

I 3,6
17,5

22,2

102,1
't50.7

201.6

0,4
0,4
0,3

51

55

40

t0
ll
l2

0,9
0,1
0,6

0,1
0,2
0,3

o,2
0,2
0,3

t,8
t,9
,,9

0,2
0,2
o,2

0,1
0,1

0,0
0,0
0,t

0,{

o,2
0,2

o,1

0,3
0,4 1t ,9

t 6,8

r8,0
30,5
50,9

1,9
9.3

15,8

s,5
21,6
39.1

101 t1
93,4
15,O

231 ,9
213.7

203,8

85 ,2
82,3
6a,5

r55,0
114.0

r {6,3

4,4
8,0

l3 ,8

ro,?
23 ,1
12,2

66 ,1
51 ,9
55, I

21O .B

300,7
268 ,8

59 ,1

59, 1

49,9

195,{
221 .9
203.1

r3

1l
l5

r6

17

r8

t9
20

2t

o,s
0,8
1,2

16

29

0,9

0,1
0,5
t,0

1,3

6,6
to.7
t 8,5

33,2
55,4
96 .9

28,O

50,0
81 ,1

{9,5
52 ,1

51 ,8

257,3
355,4
372 t1

14,3
48.0
t7 ,5

219,0
291.3
295 .1

0,r
o,l
0,2

0,0
0,0
0, r

5,5
9,0

15, I

53,t
86,t

l4{,{

5,0
8,5

11.2

49,0
42,4

133,{

22

23

2l

0,0
0,0
0,1

0,3
0,3
0,5

o,o
0,0
0,0

0,0
0,0
0,1

2,1
2'9
1,2

55.4
19,5

il 3,8

2,0
2,1
3,9

52,7
15.5

1 07,0

rl,3
9,3
8,5

11 ,7
12.0

12,2

23,1

15,6
17,1

152.9

255,1
428.9

335,3
321 ,0
215,5

r 032,5
1 214,9
1 201,3

2s4,4
265,9
221 ,9

730,3
929,1
921,6

't,4
1,9

2,5

22,2
31 .1
39,3

t 8,3
26.2
3t,9

1,2
1,1
2,2

25

26

21

2A

29

3o

1)zi
und

4)zusmnen d!runter
tups und Rilb6en''

6)zuSlmen ala! unt er
Gron- und Si]6lls

Fläche ha Betr iebe Fläche ha Betr i ebe Fläche ha Bet r lebe Fläche ha Betr iebe Fläche hä Betr lebe Fläche hä

29 30 33 34 35 35 31 38

5) wlDter- uDd S@Derflucht

12,5
12,2
ll,4

7,3
7,6
E,l

12,4
57,7
88,2

r81,9
297,3
495,2
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6) cr0n- und sl16ris, NIee, ßleegras, xlee-Luzerne-Gaisch, Luzerne,
Grlsanb.u ruf da Ackerlüd, Serrrdella u.a.

t
2

3

0,1
0,1
0,2

1

8

9





üue rsicht über die Veröffentlichuns von Erqebnissen der Aq rarberichterstattung 1 989

- *r"rit*. T-*il-l TiteI Preis Dll

11,30

vo rgesehen

vorgesehen

vo rgesehen

15,20

vo rgesehen

203021 2

20302r3

20 3021 4

203021 s

201021 6

2030217

2.1.2 Bodennutzung der Betriebe

2.1.3 ViehhaLtung der Betriebe

2.1.4 Betriebssysteme und Standardbetriebseinkomnen

2.1.5 SozialökonomischeVerhältnisse

2.1 .6 Besitzverhältnisse in den landwirtschaft'Iichen
Bet r i eben

2.1 .7 Außerbetr iebliche Einkommen und ArbeitsverhäIt-
nisse für ausgewählte Betriebsgruppen
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Fachserie 3: Land- und
Forstwi rtschaft, Fischerei
Reihs 1: Ausgewählte Zahlen für die Aqraruirtschan
D'e lähr ch .ßch6id.ide ouer

ßch6den.i Gebieren

Reihe 2r Beiriebs-, Arboit§- und Einkommonsverhältnisse

2,1,1:s.ti.b,{dß.ndluklu'
ithah dieser Bei.hr Dären iiber di€Gdßoi.

rn:*eijäh icher Pe' odiz äi w€
runs in fors.nd.n H.ft.nv66lloi ichr:
2-1.2: Bod.nnutruns d.r B.ti.b.
2-1.3r Vi.h h.rtu. s d.r B.ri. b.

2.1,5: Sozl.löxon.ml..h. V.lhannl*.
2r,6: 8..lrr.rhärinrs ln d.n r.ndwh.ch.ftnch.n B.rr.b.n
2.1.7: Au8.D.rl.brlch. Eln*omm.n u 

^rö.h{.ihÜnnl... 
r0r.u..

ks€bnis5€ d8i jihiich.. Alb.irskifruft .,
bo.o in d, L.ndwin!.h.ll mil Anoab.n üb.. B.tri.bsinh.h.r, aamirj.n6no.hö-
rio. $ri. taniri.nrrmd. A'b.n.kän. n.ch Ad und Umrono rhü 8.schäfti-

ln dr.iiihrlich.r Eßch.in!nssro
sun$n üb3r d8n B*r.id 3n schl.pp€m im all.inb*irz und im übsrbofiob,

2.4: x!urw.d. filr llnd*itun ftrich.n crundb.. z
Dios Sbli.tilwod.rjahrlioh dio Moldunson d$ Fin..z6.ii.. ah.r di. V..
2.5.: Sond.rö.ltraC. lunr.s.lhißisa Fors.l

2.6,r : ia.thodreh. Orhdr.e.r d.r ACr.d;ichtd.i.truis

Beih€ 4: Viehbestand u d tierische Erzeugung

auo. Dez.), nndern und sc[aien 1Juni, Dez ), Pferdm und cei,iseLloez L

ho.winnuno1v e €rahr chJ
veN.nduns tra hr .hl

4.2.3: €n.usun, von G.llüqsl lha blä hr ich)
4.s: Fl.ischunisrsuchuns (läh,'ch)

Roihe 5: Allgomsins Flöchsnnutzung

lbis 1935 rrs Baih.3.1 r 3ßchi.n3n)

Einzelveröffentlichung6n
rn.a,ehniählich.mTuriu. w€d

rrndwidrch.ttulhruns rar9

a.n2 Adi.b. n.ch d.m §ch*r

Hatr4: t?ndwidschattlich. ond ni
srukrui 3oz ar. sichruns

Hsli6: srukdurdar6i lo, L.ndwin
o.d.nb.u.lh.buns rga1 /42
wdnb.ü.rh.buo0 1979/ao
Binn.nll$h.d.lh.bune ßar /a2

Reihe 3r Lsndwirtschsftliche Bodennutzung und pllanz-

wsin. DarAnhans enihäk oßänze

chon teß.h.rilab 1939 ar§ Rsih€ 5.1)

rn §insm jahrrrchen 36ic lmr vorb{ cho

3.r.3: C.m0x.nb.uträch..
ch üb8r di€ Anb:urlächsn von G.müse und Ed

ausd6nlüilrähr i.r'.n obsranb

D .s6r iehrrch.

3,1G:Anb.Uvonzi.Dn.n..n
v.rjährich6r P.rlodrzirärübards.anbou

Di€iäh oh6 vorfff.rtrichuns 6n

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV.STRESEMANN-BING'I1
6200 WIESBADEN 1

Vedffentlichungen und Prospekte sind durch dsn V€rlag
METZLER POESCHEL, Verlagsauslisf€runs H€lmann Leins,
Postfsch 7, 7408 Kusterdingen, srhältlich.
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